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Eine Erklärung von Voldemaras 


Vorläufig tein Ausliejerungsbegehren 


Berlin, 12. September. (Pat.) Aus Ko wn o 
wird berichtet, daß der Premierminiſter Wolde⸗ 
maras der Preſſe erklärt habe, die litauiſche Re- 

terung habe vorläufig nicht die Abſicht, die 

uslieferung Pleſchkaitis“ an Litauen zu fordern. 
Dies könnte erſt nach Abbüßen jeiner 
reiheitsſtrafſe in Deutſchland der 
all ſein. Da Pleſchkaitis, wie Woldemaras 
erklärt, eine achtjährige Gefängnisſtrafe droht, 
hat es vorläufig feinen Zweck, über die Her⸗ 
ausgabe zu verhandeln. Auf die Frage eines 

o wnoer ‚orrejpondenten, warum 

Idemaras jo plötzlich aus Genf zuri d- 

A kehrt iſt, gab der Premier die verblüffende 
ntwort, daß er im Zuſammenhang mit der Ver⸗ 
haftung des Pleſchkaitis be fürchtete, daß 
weitere Anſchläge auf die litauiſche 
egie rung vorbereitet geweſen ſeien. 


die gage in Baläftina. 


S 


feit Beginn der reitag 


tern abend 
keberleſſang bei Mahn 


„Daily Telegraph“ meldet aus Jeruſalem, 
arabiſche Studenten haben ein Mani⸗ 
teft zugunſten eines allgemeinen Boy⸗ 
totts der Juden veröffentlicht, in dem dieje 
als die „Folterer Chriſti und Vergifter Moham⸗ 
meds“ bezeichnet werden. — a veröffent⸗ 
licht der arabiſche Vollzugsausſchuß ein Mani⸗ 

elt in ganz Paläſtin a, in dem unbedingt 
in Abrede geſtellt wird, daß die Juden irgend⸗ 
welche der mohammedaniſchen Heiligenſtätten vers 
letzt hätten. Der Korreſpondent des Blattes 
meint, dies werde zur Wiederherſtellung der 

Ruhe beitragen, da Tauſende von Arabern auf⸗ 
richtig der Anſicht geweſen feien, daß 
die Juden ſich der Schändung heiliger 
Stätten ſchuldig gemacht hätten. 

— 


Die Tſchechen follen von 


Deutſchland lernen. 


„Narodni Liſty“, das Blatt des Abg. Dr. Kra⸗ 
marſch, ſchreibt: „Kurze Zeit nach der Nieder⸗ 
lage haben die Deutſchen begriffen, daß für fie 
eine neue Zeit der Arbeit an ebrochen ijt, 8 
Im Programm des mächtigen Deutſchland, das die 
Welt durch Militärmacht erobern wollte, ſtand, 
muß jetzt das beſiegte Deutſchland dur ren. 
ine andere Nation wäre vielleicht 4 
die Deutſchen aber haben ſich mit zehn 
ahem Fleiß und Mut darauf gewor- 
en, Deutſchland neuen Ruf, Bewun⸗ 
erung und Reſpekt zu verſchaffen. 
Die gegenwärtigen Ausſichten beweiſen, daß es 
ihnen gelingen wird. In den letzten Jahren 
hat ſich die deutſche Propaganda der Welt be⸗ 
mächtigt. Es ijt ein Programm der Taten, 
die in die Geſchichte gehören. Unſer Nachbar 
war uns ſo manchmal ein guter Lehrer, und wir 

nnen noch heute von ihm lernen. Die gegen- 
wärtige deutſche Propaganda in der Welt ijı viel 
gefährlicher, weil ſie einfach und Ioftemetih iſt, 
weil ſie den Sportgeiſt der Nationen und den 
ubel für große Taten erweckt. Der Zeppelin- 
lug hat den Deutſchen Erfolg gebracht, uns 
gibt er eine wertvolle Belehrung. Es liegt an 
uns, daß wir weiter lernen. 


Dr. Kramar, der künftige Staats- 
präfident? 
Obwohl die nächſte Präſidentenwahl erſt in 
fünf meh anden wird, behautet „Slovak“, 
as Blatt Hlinkas, daß die Wahl des Dr. 
tamar zum Präſidenten bereits geſichert ſei. 
Auch deutſche Parteien würden für Kramar ſtim⸗ 
en. Eine diesbezügliche Vereinbarung ſei be⸗ 
‚teits perfett, Die ſlowaliſche Volkspartei habe 
egen die Wahl des Dr. Kramar nichts ein⸗ 
 Juwenden. — Natürlich willen wir nicht, was an 
ieſen Mitteilungen hres iſt. Immerhin ſind 
ſie bemerkenswert. 
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Sonnabend, den 14. September 1929 


Die internationalen Wirtſchaſtsprobleme. 


Eine Rede dr. Breitiheids in Genf. 


Genf, 12. September. 
Die allgemeine Ausſprache über die wirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiten des Völkerbundes und die in der 
Generaldiskuſſion des Völkerbundes gegebenen 
Anregungen wurde heute vormittag von dem 
Berichterſtatter, Reichstagsabgeordneten Dr. 
Breitſcheid, mit einer umfaſſenden wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Rede im zweiten Ausſchuß der 
Völkerbundsverſammlung eröffnet, der die Ar⸗ 
beiten der techniſchen Organiſation des Völker⸗ 
bundes zu prüfen hatte. i 
Im einzelnen führte Dr. Breitſcheid aus: Die 
Statiſtik und die 
Bereinheitlichung derzollnomentlatur 
ſind unerläßliche Vorbedingungen für alle mate⸗ 
riellen Arbeiten auf internationalem Wirtſchafts⸗ 
gebiet. Ohne eine einheitliche Zollnomentlatur 
keine Möglichkeit eines gemeinſamen Zollabbaues. 
ee find al bei dieſen tech: 
niſchen Vorarbeiten des ölferbundes erzielt 
worden. Die Arbeiten über das Kohlen⸗ 
problem ſind noch in den erſten Anfängen. 
Ein Sachverſtändigenausſchuß aus Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern wird am 30. September dieſes 


Jahres wieder zuſammentreten, um dieſes wich⸗ Sch 


tige Problem in Angriff zu nehmen. Der bri⸗ 
tiſche Handelsminiſter Graham hat der Voll⸗ 
verſammlung in einer ſcharfſinnigen Rede das 
Kohlenproblem außerordentlich intereſſant beleuch⸗ 
tet und eine internationale Konferenz über Löhne 
und Arbeitszeit angeregt. Ich hoffe, daß die 
deutſche Regierung an einer ſolchen Konferenz 
ſich nicht nur beteiligen, ſondern auch alles tun 
wird, um der Konferenz zu einem Erfolg zu ver- 
helfen. 

Zur Abſchaffung der Ein⸗ und Ausfuhrverbote 
übergehend erwähnte Dr. Breitſcheid das entſpre⸗ 
chende internationale Abkommen, das von 
29 Staaten, darunter auch von den Vereinigten 
Staaten von Amerika, unterzeichnet wurde. Von 
den erforderlichen 18 Ratifikationen ſind bis jetzt 
nur 12 eingetroffen. Dr. Breitſcheid richtet des⸗ 
halb einen dringenden Appell an die Regierun⸗ 
gen, das Abkommen zu 1 Die h ncht 
Regierung hat bisher das Abkommen noch nicht 
ratifizieren können, weil wegen der Haager Kon⸗ 
ferenz die geſetzgebenden Körperſchaften noch nicht 
wieder zuſammengerufen werden konnten. 

Ueber die 


Behandlung der Nusländer. 


iſt der Entwurf eines Abkommens ausgearbeitet 


werden. 


Verhandlungen bei einer internationalen 
Konferenz, die im November dieſes Jahres 
in Genf ſtattfinden wird. Eine Durchſicht der 
entſprechenden Denkſchrift ergibt, daß ereite 
Bedenken gegen gewiſſe Beſtimmungen des Ent- 
wurfs beſtehen. Dr. Breitſcheid hofft, daß trog- 
dem der Entwurf durch die internationale Kon⸗ 
ferenz nicht etwa eingeengt, ſondern in weiteſtem 
und liberalſtem Sinne ausgebaut wird. Wer eine 
engere wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der Natio» 
nen wünſcht und wer insbeſondere in Europa 
eine freiere Geſtaltung der Handelsbedingungen 
f zum Ziele fegt, müſſe ſich auch für eine mög: 
ichſt liberale internationale Regelung der Ma⸗ 
terie des Fremdenrechts einſetzen. 


Der wichtigſte Teil der 
Breitſcheids betrifft den 


Zollabbau 


Die autonome Regelung, b führte er aus, hat 
bisher verſagt. Dem Deutſchen Reichstag wur 
zwar ein entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt, 
aber die Erwartung, daß auch andere Staa» 
ten nachfolgen werden, hat ſich 90 5 er⸗ 
füllt; eine . nimmt lediglich 
weden ein. Die zweiſeitige Regelung im 
Wege von Handelsverträgen hat zwar erfreuliche 
Reſultate gebracht, immerhin iſt zu beachten, daß 
bei dem Syſtem des Außenhandels der Zölle das 
Mei der Zollſenkung nicht ausſchlaggebend ift, 
weil bekanntlich 2 bei dieſem Syſtem häufi 
die a kbir abſichtlich hoch eich 
: aßgebend für einen ta olgen b- 
bau ijt alfo nicht das Maß der Herab⸗ 
ſetzung, ſondern die Zollhöhe, die ſchließlich 
daraus keſultiert. Der belgiſche Delegierte H y> 
mans hat in der Vollverſammlung den inter⸗ 
eſſanten Vorſchlag gemacht, die Staaten ſollten 
ſich durch internationales Abtommen verpflichten, 
ihre Zölle nicht mehr zu erhöhen. Dieſe 
wirtſ Rare Abrüſtung wäre in der Tat eine 
Axt zollpolitiſchen Waffenſtillſtands, Das 
Weſentliche bei der Drage aep ollabbaus wird 
nicht der zollpolitiſche ffenſtillſtand, ſondern 
die endgültige wirtſchaftliche Regelung 
féin, die uns vorſchwebt. Der franzöſiſche Mi- 
niſterpräſident Briand hat die meines Erach⸗ 
tens richtige Theſe vertreten, daß es 1 
lich fein wird, die Frage der wirxtſchaftlichen Ab» 
rüſtung lediglich durch techniſche Sachver⸗ 
ſtändige zu löſen. Das Problem müſſe von 
der politiſchen Seite pf werden, und 
die Regierungen ſelbſt ſollten es in 


Ausführungen Dr. 


worden, der die Grundlagen bilden foll für die[ die Hand nehmen. 


Das italienijhe Kabinett umgebildel. 


Neuorientierung des Faſzismus. 


Nom, 12. September. 


Die große Senjation des ee 
Tages iſt die Umbildung des italie⸗ 
niſchen Kabinetts. Neun Miniſter find 
neu ernannt, und zwei Miniſterien umgeſtaltet 
worden. Das bisherige . 
wird in ein Land⸗ und Forſtwir . 
rium, das bisherige Unterrichtsminiſterium in 
ein — AY A aD umgeitaltet. Zus 
rückgetreten ſind der bisherige Unterrichtsminiſter 
Bellucco und der irtſchafts⸗ 
miniſter Martelli. 


Nach der Agencia Stefani ſind die folgenden 
Unterſtaatsſekretäre zu Miniſtern in den be- 
treffenden Reſſorts ernannt worden: 


Unterſtaatsſelretär Grandi zum Miniſter 
des Auswärtigen, Debono zum Kolonial⸗ 
miniſter, Gazzera zum Kriegsminiſter, Siri⸗ 
anni zum Marineminiſter, Balbo zum Luft- 
eee und Bottai zum Kopora⸗ 
ionsminilter. Der Unterjtaatsjetretär im Mini⸗ 
ſterium des Innern Bianchi wurde zum Mini⸗ 
ſter für öffentliche Arbeiten ernannt. Das Mini⸗ 
ſterium für öffentlichen Unterricht erhält die Be⸗ 
zeichnung Miniſterium für nationale Erziehung, 
Miniſter ijt Balbino Giuliano, Anterſtaats⸗ 
ſekretäre Dimarzo Reanto und Ricci. Dem 
letzteren liegen die Geſchäfte des Reſſorts für 
körperliche Heranbildung der Jugend ob. 


Das Wirtſchaftsminiſterium wird in ein Mini⸗ 
ſterium für Land⸗ und Forſtwirtſchaft verwandelt. 

ls Miniſter wurde Acerbo, als Unterſtaats⸗ 
ſekretär arejcaldi berufen. Alle Geſchäfte, 
die die allgemeine Aufbau⸗ und Sanierungsarbeit 
betreffen, werden einem zweiten Anterſtgats⸗ 
ſekretariat im Miniſterium für Qand- und Forſt⸗ 
wirtſchaſt unterſtellt, zu deſſen Leitun 
pieri berufen wurde. 


bisherige 


sminiſterium 


wurden weiter berufen Arpinati ins Miniſte⸗ 
rium des Innern, Morelli ins Juſtizminiſte⸗ 
rium, Pierazzi ins Verkehrsminiſterium. Der 
Abgeordnete Fani wurde 2477 Unterſtaatsſekre⸗ 
tar im Miniſterium des Auswärtigen ernannt. 


Neuorientierung des Faſzismus. 
Mailand, 12. September. 


Nicht ohne eine gewiſſe Spannung wird die 
Nede Muſſolinis in der großen Partei- 
Verſammlung vom Sonnabend erwartet. 
Nach der in letzter Zeit in der Parteipreſſe ge⸗ 
führten Polemik erwarten einige Kreiſe die Ver⸗ 
fündung einer innerpolitiſchen Neus 
orientierung des Faſzis mus. 

* 


Eine vom Juſtizminiſter Rocco. beauf- 
tragte Spezialkommiſſion zur Neuordnung der 
jüdiſchen Gemeinſchaften in Italien hat 
jetzt unter der Mitwirkung des Großrabbiners 
u Vorſchläge ausgearbeitet. Danach wird in 
Zukunft die Leitung der Gemeinſchaften von 
einem Verwaltungsrat übernommen, der von den 
Juden gewählt wird, aber unter dem Vorſitz 
eines Präſidenten ſtehen mi dem die Regie- 
rung ihre Anerkennung gewährt. 


— — 


Marſchall Petain war entzückt. 

Nach dem „C. Slovo“ hat ſich Marſchall Petain 
nach Beendigung der mähriſchen Manöver über 
die Leiſtungen der en Truppen dahin ge- 
äußert, daß er etwas ähnliches niot einmal in 
Frankreich geſehen habe. Er fügte noch Hinzu. 
„Ich bin glücklich, daß wir Freunde und Verbün⸗ 
dete ſind, denn ſonſt müßte ich eure Armee 


er⸗ fürchten.“ — Höfliche Phraſen koſten nichts 
Als Unterjtaatsjefretäre l und 


ereiten doch große Freude. 
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Ar. 211 


der Weltbund für internationale 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen. 


Von Dr. Stöhr. 


Zwanzig engliſche Theologen beſuchten 
Ende Auguſt mehrere deutſche Städte. Es 
war eine Delegation der britiſchen Ver⸗ 
einigung des Weltbundes für internatio⸗ 
nale Freundſchaftsarbeit der Kirchen, die 
hiermit einen Beſuch erwiderte, den eine 
deutſche Delegation vom 20. Juni bis 
3. Juli 1928 England abgeſtattet hat. 

Die Engländer kamen in Hamburg am 
13. Auguſt an, brachten fünf Tage in 
Berlin zu und reiſten dann über Witten⸗ 
berg, Halle und Eiſenach nach Kaſſel, wo 
ſie an der 7. Jahresverſammlung der 
Deutſchen Vereinigung des Weltbundes für 
internationale Freundſchaftsarbeit der 
Kirchen teilnehmen. Die beiden Haupt⸗ 


de themen der Kaſſeler Beratungen waren: 


„Was haben die deutſchen Kirchen von den 
britiſchen und die britiſchen von den deut⸗ 
ſchen empfangen?“ und „Auswirkungen 
von Verſailles“. 

Die Deutſchen, die vor einem Jahre 
England beſuchten, haben einen tiefen 
Eindruck vom kirchlichen und ſozialen 
Leben Englands, wie auch von der herz⸗ 
lichen engliſchen Gaſtfreundſchaft empfan⸗ 
gen. So iſt zu hoffen, daß auch dieſer Be⸗ 
ſuch der engliſchen Delegation die Freund⸗ 
ſchaft und die Zuſammenarbeit von Ver⸗ 
tretern beider Völker fördern wird. 

Bereits vor dem Kriege im Jahre 1908 
hatten deutſche Geiſtliche eine England⸗ 
fahrt angetreten. Auch dieſen Beſuch hatte 
eine Delegation engliſcher Geiſtlicher mit 
einer Deutſchlandfahrt erwidert. Die da⸗ 
mals angeknüpften Beziehungen führten 
neben anderen Einflüſſen dazu, daß am 
1.—3. Auguft 1914 der „Weltbund für 
internationale Freundſchaftsarbeit der 
Kirchen“ gegründet wurde. Auf deutſchem 
Boden in Konſtanz am Bodenſee fand in 
jenen Tagen des Kriegsausbruchs die 
Gründungskonferenz des Weltbundes ftatt. 
Der hereinbrechende Krieg zeigte die Not⸗ 
wendigkeit kirchlicher Arbeit für den Frie⸗ 
den. Nur hätte fie zeitiger einſetzen follen. 

Gleich nach Friedensſchluß konnte der 
Weltbund mit ſeiner praktiſchen Arbeit be⸗ 

innen, ſo daß man jetzt rückſchauend zehn 
Jahre kirchlicher Friedensarbeit überblicken 
kann. Noch im September 1919 brachte 
der Weltbund auf holländiſchem Boden 
eine internationale Zuſammenkunft zu: 
ſtande. Es war ein bewegender Augen⸗ 
blick, als die kirchlichen Vertreter der krieg⸗ 
führenden Länder ſich zum erſten Male 
wieder ins Auge ſahen, die gemeinſame 
Schuld bekannten und gemeinſam das 
Vaterunſer beteten. Zwar hatte es auch 
ſeine Schwierigkeiten, Deutſche und Fran⸗ 
zoſen zu gemeinſamen Beratungen zu brin⸗ 
gen. Doch wurde es auch ihnen klar, daß 
es unter Chriſten zu einer Verſtändigung 
kommen müßte. Ueberhaupt war es für 
viele eine freudige Ueberraſchung, daß der 
Weltkrieg die Gemeinſchaft nicht zu zer⸗ 
reißen vermochte. Einſtimmig konnte man 
ſchließlich die folgende Kundgebung aus⸗ 
gehen laſſen: „Das internationale Ko- 
mitee, deſſen Mitglieder aus 14 Ländern 
gekommen ſind und vielen chriſtlichen Ge⸗ 
meinſchaften angehören, freut ſich der hier 
offenbarten Einigkeit in Chriſto, trotzdem 
die nationalen und konfeſſionellen Gegen- 
ſätze zahlreich und tief find. ... Die 
Einigkeit ſeiner Jünger iſt eine Tatſache, 
die ſelbſt Krieg und wirtſchaftlicher Kon⸗ 
kurrenzkampf nicht zerſtören können 

Auf der Weltbundtagung in Beaten⸗ 
berg⸗Schweiz im Auguſt 1920 zählte man 
bereits 23 Landesvereinigungen. Man 
befaßte ſich u. a. mit der Freiheit der deut⸗ 


Eröffnungsgottesdienſt: 


ſchen Miſſionsarbeit und den Rechten reli⸗ 
giöſer Minderheiten. In der Entſchließung 
dieſer Tagung heißt es: „Dieſe Konferenz 
verwirft jene doppelte Moral, in der ſitt⸗ 
liche Forderungen auf das Privatleben be⸗ 
ſchränkt bleiben. Sie tritt dafür ein, daß 
es keinen anderen Maßſtab für das menſch⸗ 
liche Leben geben kann als Chriſti Geſetz 
der Liebe und Gerechtigkeit...“ 

1922 tagte der Weltbund zum erſten 
Male in einer Großſtadt, und zwar in 
Kopenhagen. Hier war es, wo der ſchwe⸗ 
diſche Erzbiſchof Söderblom drei Jahre 
vor Locarno einen Dreibund Deutſchland⸗ 
Frankreich⸗England forderte; denn für 
Gott gäbe es nichts Unmögliches. 

Bis 1923, als der Ruhreinmarſch der 
Franzoſen erfolgte, machte der deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Gegenſatz dem Weltbund beſonders 
zu ſchaffen. — 1923 bis 1927 ging der 
Weltbund dazu über, kleinere Konferenzen 
überall dort anzubahnen, wo, wie z 
auf dem Balkan, Konflikte zwiſchen einigen 
Ländern sausgebrohen waren. So ver- 
anſtaltete man während dieſer Zeit elf 
ſolche Regionalkonferenzen. Sie trugen 
nicht nur zur Entſpannung der aktuellen 
Streitpunkte bei, ſondern gaben den zu⸗ 
ſammengekommenen Kirchenvertretern auch 
Gelegenheit zur Bereinigung anderer Miß⸗ 
verſtändniſſe und zur Anbahnung von 
Freundſchaft und Zuſammenarbeit. 

Seit 1922 arbeitet eine Kommiſſion des 
Weltbundes daran, die Schulbücher und 
namentlich die Geſchichtsbücher daraufhin 
durchzuſehen, was andere Völker herabſetzt 
oder beleidigt, damit auf eine Entfernung 
dieſer Darſtellungen gedrungen werden 
kann. Mit dieſer Arbeit hat der Welt⸗ 
bund verſchiedene nationale Ausſchüſſe be⸗ 
traut. 

Die letzte große Weltbundtagung fand 
vor einem Jahre in Prag tatt. Das 
Thema dieſer Weltkirchenkonferenz war 
Frieden und Abrüſtung. Die Entſchließung 
zur Abrüſtung iſt weithin bekannt ge⸗ 
worden. Der damalige Reichsgerichts⸗ 
präſident Dr. Simons 
Hauptreferat, in dem er ſich als Juriſt ent⸗ 
ſchieden zu der Notwendigkeit und Wirk⸗ 
ſamkeit religiöſer Friedensarbeit bekannte: 
„Der Frieden der Welt verlangt von allen 
Völkern die Anerkennung, daß es über dem 
Recht des einzelnen Volkes, über der 
Souveränität des einzelnen Staates einen 
höheren Willen gibt, den Willen Gottes, 
der das Schickſal der Völker abwägt und 
leitet.“ 

Außer dem Thema der Abrüſtung wurde 
die Zuſammenarbeit mit den Regie rungen 
und mit dem Völkerbund erörtert. Von 
verſchiedenen Rednern wurde ein hohes 
Ideal nationaler Siufellung herausgear⸗ 
beitet. So ſagte ein Amerikaner: „Was 
nach der Schrift einen Menſchen erhöht, 
macht in Zukunft auch die Nationen groß.“ 


Ein Schwede ſah die Stärke des Heilandes 


darin, daß er ſich niemals an das Uebel 
gewöhnte. Der Biſchof von Ripon, der 
Führer der britiſchen Delegation, die jetzt 
Deutſchland durchreiſt, 8 ſeinem 
„Der 
Chriſt ändert die Anſchauung einer Gene- 
ration. Weil Gott die Liebe iſt, wagen 
wir, nicht nur den Krieg als unnötig an⸗ 
zuſehen, ſondern internationale Freund⸗ 
ſchaͤft als die natürliche Ordnung der Dinge 
zu ſuchen.“ 

— — $ 

Aufgeaebene Reife. 
Warſchau, 13. September. 


Seine diesjährige Reiſe nach Rumänien 
ſoll Marſchall Pilſudſki aufgegeben haben, und 


zwar beabſichtigt er, Mitte September aus 
ruskienniki nach Warſchau zurück⸗ 
zukehren. 


Der Miniſterrat 
in Rambonillet. 


Paris, 13. September. 672 Zu dem geſtrigen 
Miniſterrat will „Exzelſior“ erfahren haben, 
Briand habe in der 5 der Rheinland⸗ 
räumung die Verſicherung wiederholt, daß 
entſprechend dem Geiſte und den 
Buchſtaben des im Haag unterzeich⸗ 
neten Protokolls der für das Ende der 
Beſetzung der dritten Zone des Nheinlands feft- 
geſetzte Termin bis 30. Juni 1930 rein mili⸗ 
täriſche Bedeutung habe und die vor: 
herige Erfüllung der drei folgen⸗ 
den Bedingungen erfordere, von denen 
die Räumung des Rheinlandes abhängig 
bleibe: 

1. Annahme der nae e, durch die die Rechts⸗ 
nerhältniſſe der Reichsbahn, der verpfändeten 
Einnahmen und der Reichsbahn mit dem Young- 
Plan in Einklang gebracht werden, durch den 
Reichstag. 2. Schaffung, Organiſierung und 
tatfächliches Arbeiten der internatio⸗ 
nalen Zahlungsbank. 3. Ausgabe einer erſten 
erheblichen Tranche deutſcher Obligatio- 
nen durch die internationale Bank, deren Zinſen⸗ 
dienſt und Tilgung durch den ungeſchützten Teil 
der deutſchen Annuitäten garantiert werden. 


hielt das erſte 


einzelne 


=> Dojener Tageblatt = 


Hauptmann Köhl fliegt für die Miſſions-Verkehrs-Gemeinſchaft. 


Anſere Aufnahme zeigt den berühmten Ozeanflieger Hauptmann Köhl mit dem erſten Flie⸗ 
N 3 i Portni y 


ger⸗Miſſionar Pater Paul Schulte bei einem 


Schulte zuſammen zu Beginn des nächſten Jahres eine 


afrikaniſche Wüſtengebiet unternehmen. 


Köhl wird mit Pater 


Flugtag in 
Miſſtons⸗ Expedition im Flugzeug in das 
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Findet die Parteilonferenz ſtall? 


Nah der nafionaldemofratiihen Ablage. — Bedingungen. 


(Telegramme unſeres Berichterſtatters.) 
e Warſchau, 13. September, 


en⸗ 
eilnahme nur bedingt dees A eht 

er anderen 
Spans 


marſchall eine ziemlich bündige Abſage zur il, 


Kung 
exekutivpkomitee der P. P. S. zuſammen. Wie zu 


‚erwarten war, überließ man die Seen en 


P. S. an der Konferenz teilnehmen 
all 
e jm 
mmar⸗ 
die Re⸗ 


ti mmung unter 
den Parteien für die Konferenz iſt und man 


folgert, da 


dieje Konferenz vermutlich gar 
nicht me 


r ſtattfinden würde. 


verhaftete Spionin. 
Phantaſtiſche Gerüchte. 


Warſchau, 13. September. 
Geſtern nacht hat die Warſchauer Poli⸗ 
zei vor dem Gebäude der ſowjetruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft eine elegante Dame verhaf⸗ 
tet, bei welcher neben einem polniſchen auf den 
Namen Anna Sojefa Trus ausgeitellten Paß 
drei andere Auslandspäſſe mit fin⸗ 
terten Namen, ſowie einige leere Kara⸗ 
inerpatronen vorgefunden wurden. Man 
vermutet, daß es ſich um eine Spionin handelt, 
in deren Gepäck man angeblich ſchweres Be⸗ 
laſtungsmaterial vorfand. Vor einigen 
Tagen begab fie ſich in einem Flugzeug von Ber- 
lin nach Kattowitz und von dort im Zuge 
nach Warſchau, wo fie offenbar die Arbeit aufs 
nehmen ſollte. An dieſer Verhaftung wird eine 
Reihe von phantaſtiſchen Gerüchten geknüpft. 
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Höſſtentlaffungen und nene Verhaftungen. 


Auf der Suche nach den Bombenattentätern. 


$ Berlin, 12. September, 

Die drei am efrigen Mittwoch nachmittag in 
der Konditorei $ Ilbrich in Berlin ig ride 
menen Perſonen, und zwar der dritte der Brüder 
v. Salomon, ſowie der Flugzeugführer von 
Winterfeld und der Flugzeugmonteur Eich⸗ 
ler werden im Laufe des heutigen 7 wie⸗ 


der auf freien Fuß geſetzt, da ei ihrer 
Vernehmung keine belaſtenden Anhalt unte 


bisher ergeben haben. 


A Hamburg, 12. September. 

In der Angelegenheit der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Bombenattentate erfolgte heute morgen 
eine neue Verhaftung. Auf Veranlaſſung 
der Altonger Kriminalpolizei und der Beamten 
der Berliner politiſchen Polizei wurde der 
Chefredakteur der nationalſozialiſtiſchen 
„Schleswig⸗Holſteiniſchen Zogesgeitung‘, Abhbje, 
verhaftet. Mit ihm wurden der am gleichen 
Blatt beſchäftigte Redakteur Ehlers und der 
Parteiſekretär Brix der National⸗Sozialiſtiſchen 

artei in Schleswig⸗Holſtein auf dem Hauptbahn⸗ 
50 in en verhaftet, desgleichen der Kauf⸗ 
mann Rentſch. 

Die Feſtnahme Be te, nachdem in den frühen 
Morgenſtunden fün riminalbeamte der Alto⸗ 
naer Polizei die Redaktionszimmer des 
nationalſozialiſtiſchen Blattes in Itzehoe in Ab⸗ 
weſenheit der Redaktionsmitglieder eingehend 
überholt und hierbei Schriftſtücke gefun⸗ 
den rare die auf eine Verbindung der 
Verhafteten mit dem Spren jtor attentat im 
Reichstagsgebäude hinweiſen. Glei zeitig wurde 
die Privatwohnung des Hauptſchriftleiters 
Uhſe von der Kriminalpolizei durchſucht und auch 
7 ein umfangreiches Korreſpondenzmaterial 

eſchlagnahmt. $ 
Hamburg, 12. September. 

Auf 1 des Hamburger Korreſnondenten 
beſtätigt der Altonger . daß einer 
der Verhafteten, deſſen me allerdings noch 
nicht genannt werden dürfe, ein Teilgeſtänd⸗ 
nis ö habe. Er habe zugegeben, an 
einem der prengſtoffattentate in 
Schleswig⸗Holſtein mit gewi rit zu haben. 


; À Hamburg, 12. September, 

Fe Heide wurde heute der Wirt des Heider 
Hofes, Lothar Gengelazky, unter dem Ver: 
dacht der Mittäterſchaft bzw. Mitwiſſerſchaft ver⸗ 
haftet. Er war ein intimer Freund des verhaf⸗ 
teten Nickel. x 


* 
Winſen a. d. Luhe (Prov. Hannover), 
12. September. f 
uſammenhang mit der Bombenaffäre 


Im 
ier geſtern nachmittag der Führer der 


wurde 


Landvolkbewegung im Kreiſe Winſen, Hofbeſitzer 
Amandus Vick aus Rönne, verhaftet. 
* 


Berlin, 12. September. 

Im preußiſchen Miniſterium des Innern haben 
heute vormittag Beſprechungen mit den zuſtän⸗ 
digen Inſtanzen der 3 insbeſon⸗ 
dere des politiſchen Dezernats ſtattgefunden, in 
denen zunächſt über den bisherigen Stand der 
Aktion gegen die Bombenattentäter und über die 
Verhöre der feſtgenommenen Perſonen Bericht er⸗ 
ſtattet und des weiteren die Frage erörtert wurde, 


in welcher Weiſe die durch das . der Ak⸗ 


tion an verſchiedenen Stellen entſtandene Zer⸗ 
ſplitterung der polizeilichen Ermittlungen beſei⸗ 
tigt werden kann. * Intereſſe eines gleich⸗ 
mäßigen Vorgehens der verſchiedenen Inſtanzen 
und der Vermeidung eines zeitraubenden Neben⸗ 
einanderarbeitens fo die Zuſammenfaſ⸗ 
jung der weiteren Anterſuchung bei 
einer der beteiligten Polizeibehörden erfolgen, 
doch ſteht im Augenblick noch nicht feſt, ob dieſe 
Zentraliſierung in Berlin oder wegen des wei- 
teren ee in Schleswig⸗Holſtein bei der 
Altonaer Polizei erfolgen ſoll. 

Bis heute vormittag hatten die Vernehmungen 
der in Berlin Verhafteten kein ea ver» 
ändertes Bild ergeben, ſowohl Ernſt v. Salo⸗ 
mon und Dr. Salinger, wie Hans Gert 
Techo w und 71. bleiben dabei, ſich in kei⸗ 
ner Weiſe ſtrafbar gemacht zu haben. 


Dr. Salingers Rechtsanwalt 
| berichtigt. ; 

Rechtsanwalt Erich Schulz, der Vertreter des 
verhafteten Dr. Salinger, hat der Preſſe auf 
Grund des § 11 des Preſſegeſetzes eine Berichti⸗ 
gung zugehen laſſen, in der es heißt: 

1. Es iſt unwahr, daß in der Wohnung von 
Dr. Salinger Teile von Höllenmaſchinen, Spreng⸗ 
rofl; Pläne zur date ung von Bomben un 
ahlreiche andere Pläne von anderen öffentlichen 

ebäuden en worden find, ahr iſt 
vielmehr, daß keinerlei belaſtendes Material von 
Dr. Salinger vorgefunden wurde. 2. Es iſt un⸗ 
wahr, daß ſich Ernſt von Salomon in der Woh⸗ 
nung des Dr. Salinger befand und dort verhaftet 
wurde. Wahr iſt vielmehr, daß Ernſt von Salo⸗ 
mon in ſeiner eigenen Wohnung lebt und von 
dort zum Verhör abgeholt wurde. 3. Es iſt un⸗ 
wahr, daß die Wohnung des 1 Salinger das 
Zentrum der Berliner Organiſation Conſul iſt, 
in der die Attentäter alle Vorbereitungen zu ihren 
Anſchlägen trafen. Wahr iſt vielmehr, daß Dr. 
Salinger keine Beziehungen zu irgendeiner der 
verhafteten Perſönlichkeiten unterhält, fie nicht 
kannte und kennt, mit Ausnahme der Perſon von 
Ernſt von Salomon, von deſſen angeblicher Mit⸗ 


gliedſchaft bei der Organiſation Conſul Dr. Sa⸗ 
linger niemals etwas wußte oder weiß. 4. Es iſt 
unwahr, daß Dr. Salinger in engſten Beziehun⸗ 
gen zu dem Kreiſe der in Hamburg und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein feſtgenommenen Perſonen ſteht. 
Wahr iſt vielmehr, daß er keine dieſer Perſönlich⸗ 
keiten kennt oder jemals geſehen hat. 5. Es iſt 
unwahr, daß ſich in der Wohnung Dr. Salingers 
regelmäßig die Führer und geiſtigen Leiter, vor 
allem der jungnationaliſtiſchen Bewegung, aber 
auch Politiker und Schriftſteller anderer meiſt 
extremer Richtungen verſammelten. Wahr iſt 
Schlee daß ſich bei Dr. Salinger Politiker und 
Schriftſteller aller politiſchen und wirtſchaftlichen 
Richtungen, insbeſondere der Mittelparteien und 
der Gewertſchaften, verſammelten. 


Harburg⸗Wilhelmsburg, 13. September. (R.) 
zur Verhaftung des Gemeindevorſtehers Vick in 

önne wegen der Bombenanſchläge wird gemel⸗ 
det, daß Vick ſtark verdächtig ſein ſoll, die 
Haupttäter begünſtigt zu haben. Fer⸗ 
ner wird berichtet, daß der Sohn des geflüchte⸗ 
ten Volk zu der Truppe gehört, die vor zwei Jah⸗ 
ren die Ranagage in Lüneburg geſchän⸗ 
det habe. Auf dem Schwarzen Berge bei Har⸗ 
burg wurden in einer Kiſte vergraben 60 Schuß 
Infanteriemunition gefunden. 

Altona, 13. September. (R.) Nach der Aus⸗ 
age eines der Verhafteten fen ſich im Kreiſe 

inſen ein größeres Waffenlager befinden. 
Darauf iſt ſofort ein größeres Polizeiaufgebot 
dorthin entjandt worden. Angeblich jollen dort 
bereits 30 Gewehre und zwei Maſchinengewehre 
beſchlagnahmt worden ſein. 


amburg, 13. September. (R.) Die Unter: 
ſuchung hat ergeben, daß die Anordnung des Zeit 
zünders, der in der Wohnung des verhaiteter 
Alfred Pünjer⸗Hamburg aufgefundenen Höllen⸗ 
maſchine unter Verwendung von drei Taſchen⸗ 
lampenbatterien und einem Uhrwerk die gleiche 
Konſtruktion habe wie im Falle Lüneburg und 
Schleswig. Die neu enthielt 733,5 
Gramm Sprengſtoff. 


Engliſche Oppoſition gegen 
Henderſon? 


Aus der fonjervatinen engliſchen Zeitung 
„Evening Standard“ entnimmt man eine 
Mitteilung, die, wenn fie fih bewahrheiten würde. 
ein recht intereſſantes Schlaglicht auf den neuen 
engliſchen Auslandskurs werfen kann. Das Blatt 
behauptet nämlich, daß ſich in engliſchen politi⸗ 


e Mißſtim⸗ 
tung gegenüber Henderſon Geltung verſchafft 
hätte. Die iga dieſer 2 en ſoll in der 


unter gewillen Umſtänden finanzielle Bew 
eiſten. In England 


gegen Henderſon, wie ſtark ſich bereits in England 
der Wille, ſich von den europäiſchen Händeln 
fernzuhalten, durchgeſetzt hat. 

Snowden hat im Haag gezeigt, wie energiſch 
die engliſche Regierung in Zukunft beftrebt ein 
will, ihre Auslandspolitit nur an ſpezifiſch eng: 
lije Intereſſen zu binden, fih aljo unter allen 
Umſtänden die Bewegungsfreiheit wieder zu ver⸗ 
[óa en, die durch die Politik Chamberlains und 
er alten konſervativen Regierung verloren ge» 
gangen war. Dieſer neue "D in England ift 
js beinahe ſchon zu einem Dogma geworden. 
Eine andere Frage iſt es, ob die Erklärung 

gr tatjädlid eine engliſche Bindung 

rſtellt, die dem Geiſt der neuen engliſchen Polis 
tik widerſprechen würde. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter in Genf ſeine Zuſage derart ver⸗ 
klauſuliert, daß ſie ſo gut wie keinen praktiſchen 
Wert hat. Im übrigen beſteht ja bei der augen⸗ 
blicklichen Weltlage kaum die Gefahr, daß die 
engliſche Regierung in abſehbarer Zeit vor der 
Notwendigkeit ſtehen könnte, das in Genf er 
gebene Verſprechen auch einzulöſen. Schließlich 


gu 


Der Führer der deutjchen 

aar-Delegation. 
Die Reichsregierung hat zum Führer der 
82 2 Delegation für die Saarverhandlungen 
den früheren Staatsſekretär Dr. von Simfon 
beſtimmt. Die übrigen Mitglieder der Abord⸗ 
nung ſetzen ſich aus Vertretern des Auswärtigen 
Amts, des Reichsfinanz: und des Reichswirt⸗ 
ſchafts⸗Miniſteriums, ſowie aus ſolchen Preußens 
und Bayerns zuſammen. 


Sonnabend, 14. September 1929 


Schalen. 


Der Weg der Jünger Jeſu durch die 
Welt geht nicht im hell ſtrahlenden Son⸗ 
nenſchein, er führt durch dunkle tiefe 
Schatten der Leiden. Die Geſchichte Jeſu 
war Paſſionsgeſchichte, die Geſchichte ſei⸗ 
ner Gemeinde kann keine andre fein. Der 
Jünger iſt nicht über ſeinen Meiſter und 
der Knecht nicht über den Herrn. Das 
jai Jeſus den Seinen klar und mehr als 
einmal vorhergeſagt (Matth. 10, 21—25), 
und die Kirchengeſchichte nicht nur der 
erſten drei Jahrhundert hat ihm Recht ge- 
geben. Wunderbar genug, daß das Evan⸗ 
gelium alle dieſe Zeiten der Verfolgung 
ſiegreich überwunden hat! Was muß für 
eine unverwüſtliche Kraft in ihm leben! 
Gottes, des ewigen und lebendigen Gottes 
Kraft! 81 ſie hätte es längſt zugrunde 
gehen müſſen 

Auch unſere Zeit weiß zu ſagen von 
allerhand Druck und Schmach, die auf dem 
Evangelium laſtet. Noch nie iſt in unſerer 
Erinnerung eine Zeit geweſen, in der der 
Haß gegen Chriſtus ſich in ſo unverhüllter 


und ungehemmter Weiſe hat geltend 
machen können wie heute. Verhöhnung 
des Göttlichen und Verſpottung Jeſu 


Chriſti ſind nur zu weit verbreitet. Und 
wenn wir an unſere öftliche Nachbarſchaft 
denken, ſo kann uns ein Grauen faſſen, ſo 
macht ſich dort der Religionshaß breit. 
Aber das find, Gottes Wege, wie der Herr 
ie zuvor geſagt hat. Das ſoll uns darum 
nicht irre machen, im Gegenteil alle dieſe 
Erſcheinungen der Gottesfeindſchaft be⸗ 
ſtätigen nur die Wahrheit der Worte Jeſu. 

Vielleicht wundern wir uns: Kann Gott 
nicht ſein Reich auch ohne ſolche dunklen 

ege durch die Welt gehen laſſen? 
Warum müſſen diefe Schatten ſein? Wir 
können uns nicht anmaßen, Gottes Wege 
verſtehen zu wollen, aber wir ſind gewiß, 
daß auch die Schatten, die Gott über den 
Weg der Seinen fallen läßt, ihnen zum 
Segen ſein müſſen. Noch immer bewährt 
ich das alte Wort des frommen Benjamin 
Schmolk: Das Gold wird auf dem Feuer⸗ 
herd, der Chriſt in mancher Not bewährt. 


D. Blau- Poſen. 


ausſtellungskalender. 


Sonnabend, den 14. September: Eröffnung der 
Städtevertreter⸗Tagung. r ffnung 


Sonntag, den 15. ‚September: 
Fiſchausſtellung. 
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die Regulierung des Radverkehrs 
in England. 


Die Automobilunfälle vermehren fý in er- 
Ihredenber Weiſe in allen Ländern immer mehr. 
Nach den Berechnungen des Statiſtiſchen Büros 
er General Motors waren im vergange⸗ 
nen Jahre nur in den Vereinigten Staaten etwa 
28 000 Perſonen verunglückt, was mehr als 
0 Prozent ſämtlicher in dieſer Zeit verzeichneten 
Unfälle ausmacht. Die Zahl der Automobil- 
unfälle für 1928 iſt um 3,1 Prozent größer als 
— und um 30 Prozent im Vergleich zu 1921. 
Auf Grund beſonderer Berichte und Aufſtellungen 
bat das geſamte Statiſtiſche Büro berechnet, daß 
ie größte Zahl der Automobilunfälle in den 
Farmerbezirken der Vereinigten Staaten zu ver 


Eröffnung der 


Poſener Tageblatt 


e zu Nr. 21 


‘MEIN ERSTER DODGE BROTHERS’ 
LASTWAGEN HAT 250000 km 
HINTER sich- 


DODGE 


BROTHERS’ LASTWAGEN 


Mit unerschöpflicher Ladekraft für ununterbrochene, schwere Arbeit 
gebaut. Sorgfältig auf Verminderung der Kosten hin entworfen. 
Leicht zu handhaben. Leicht zu verstehen. Leicht in Ordnung zu 


halten. Dodge Brothers’ Lastwagen! 
siebenfach gelagerter Kurbelwelle. Hydraulische Vierrad-Innenbacken- 
bremsen — selbstausgleichend — wetterfest. Viergang-Schaltung. 


Sechs-Zylinder-Motor mit 


Tiefer, fester Rahmen von unverwüstlicher Dauerhaftigkeit. Chrom 


Vanadium Stahl — dreimal so zäh wie gewöhnlicher Stahl — in 


allen beweglichen Teilen. Mehr als 50000 


Dodge Brothers’ Last- 


wagen werden jährlich überall in der Welt verkauft. 


* 


Lastwagen zeigen, der Ihnen bei verminderten Kosten überlegene Konstruktion bietet. 


Tundenurteil) 


Dodge Brothers’ Lastwagen — früber ols Graham Broth: 


Lastwagen bekannt — 


werden in Ladegrößen vom , Tonne: 


bis zum 3 Tonner bergestellt md erfüllen 93% aller Trans- 


bortanforderungen. Zahlreiche Aufbauten steben zur Verfügung 
— für jeden Arbeitzweig ein spezieller Typ. 


Teilen Sie Ihre Ansprüche einem Dodge-Vertreter mit, und er wird Ihnen einen Dodge Brothers 


Generalvertreter: S. Zmigrod. Katowice. ul. Pilsudskiego 4, Danzig. Kohlenmarkt 12 
a Untervertreter. Wiadystau Koztowskt, Kraków, Rynek 34, Auto-Service, Lwów, 


Plac Smolki 3. Alexander Hapke, Poznań, ul. Predry 12 
DODGE BROTHERS TRUCKS. DIVISION OP CHRYSLER MOTORS. DETROIT MICHIGAN 
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zeichnen ijt, und daß diefe a im Herbſt, beſchloſſen haben, den Verkehr durch Verwaltungs⸗ 


vom September an, eine Erhöhung aufweiſen. 


Könnte man die ſtatiſtiſchen Ermittlungen an⸗ 
derer Länder anführen, ſo würden dieſe nicht 


alſo kein Wunder, daß die Behörden jener Län⸗ 
der, in denen der Automobilverkehr ſehr rege iſt, 


verordnungen zu regulieren. Erwähnenswert iſt 
die von England er. te Probe, um jeinen 
e u regulieren, da eine gewiſſe 
Aehnlichkeit PER Pi den polnifchen un 


weniger pe Ergebniſſe zeitigen. Es iſt engliſchen Verordnungen beiteht. 


Die engliſche Regierung hat längſt eine be⸗ 


ſondere Kommiſſion ernannt, die das Problem 


TV TREE ee Tee Te in der „Fuchslucke“. 


Skizze aus „Alt Wien“. 
Von M. Weil. 


Sehr . ſtieg der Herr Hofrat die vier 
Stockwerke ſeiner 9 Spiegelgaf e 
Nr. 21, 4 „3a, j ja ter!“ rinie 
er leiſe vor ſich Na jal Auch der Kathi 
wird's — ſchon ſchwer! Wir müſſen 
halt eine andere Wohnung haben. Aber der 
Kader, die Nettel, will I von ihrer „Fuchs⸗ 
8 un trennen!“ 

ochaufatmend wiſchte ſich der Hofrat Franz 
Warane den Schweiß von der Stirn, zog den 
5 Dani e aus der Taſche und ſperrke bez 
achtig auf. Er durchſchritt das dunkle Vor⸗ 
zimmer, ging links in das ſchmale Kabinett, das L 
eine Biedermeier⸗Bücherſchränke enthielt, und 
betrat dann ſein eigentliches, ſo beſcheiden 
möbliertes Wohnzimmer. 

Noch immer vor ſich hinbrummelnd, zog er den 

lichten Ueberzieher Paay warf ihn auf das Gofa 
und ſetzte fih müde in den . aukelſtuhl. 

Nach einer e 


laut: „Kathi, Kath 

Wehen nichts rue ih in der abendſtillen 
ohnung 

„Sapperlot — die Weiberleut’! Alle ee 


flogen, und ich möcht' eine Taſſe Tee, bin bungr 
nach dem Spaziergang. Aber ſchön war's — 
de er Paſtei! 1“ Und wieder rief er: „Kathi, Nettel, 
Suſi! * 
* Keine Antwort an Nicht einmal Suſanne, 
te Köchin, meldete fi 

„Saktament noch einmal! Verfluchte Weiber⸗ 
wirtſchaft. Werd' ſchau'n, ob ich mir den Tee 
ber machen kann!“ Und noch mühjeliger 
Labkelte ſich der bald Achtzigjährige aus dem 

-Hauteltsihl empor und ſtelzte in die Küche. 
nd auch richtig den Spirituskocher und die 
Anphölzchen. aber o weh! Keinen Spiritus; 
an um oben dieſen war die alte Suſanne Kirſch, 


eile rief er dann | G 


die Köchin, die ihrem Herrn über vierzig Jahre 
jo er biente, gegangen. „So ein unverläß⸗ 
liches Bagage übereinand!“ ſchrie der 
Herr . — nun ganz außer ſich. 

„Grüß Gott, Franzl!“ ertönte eine leiſe, wohl⸗ 
lautende Stimme von der welle her, und mit 
einem biſſerl mokanten Lächeln nige 825 Kathi 
Fröhlich auf der * der K Was biſt 
denn gar ſo fuchtig, Franzl? 77 u ber, die 
chönen Veigerln ie ich dir mitge KR) Und 

räulein Katharina hielt dem Hofrat ein Sträuß⸗ 
en Veilchen entgegen! „Ich war nur ein biſſerl 
= Abendſegen in der Stefanskirche.“ 
o! halt ja, Ihr bigottſchen Weiber, um m 
Allar rumrutſchen auf den Knien, das ift Gott 


gefällig! Aber r mich verhungern 
laßt 4 — keine Süd — i sung 


„Na! Na! Alterle!“ begütigte Fräulein Kathi, 
‚le n ganz 3 aus und ge⸗ 
herne ge genji nad beine Spaziergang doch ins 
ei erne ae ie ſoll uns da einfallen, 
daß der Herr * rat zu Haus an Tee will! Aber 
da ift die Suſi ſchon mit dem Spiritus. Geh', 
uſi! Seſchmind eine Taſſe Tee für n Herrn 
Hofrat! 

Küß' d' Hand, gnä Herr, küß d' Hand, Fräu⸗ 
lein Kathi, gleich werden wir's haben!“ — und 
Suſi eilte zum Herd. 

„Oeh, Granat, tomm herüber in der Nettel ihre 
Fuchslucken 

„Das 8 noch!“ brummte der Herr Hofrat — 
„ich wollt' in meinem Zimmer a Ruh haben!“ 

„Kannſt du bei uns auch haben!“ Und Fräu⸗ 
lein Kathi zog die ſchwarze Spitzenmantille aus 
und nahm das veilchengeſchmückte Kapotthütchen 
von dem vollen weißen Haupthaar. 50 hr apfel⸗ 
rundes, noch immer p lente Geſicht, aſt 
faltenlos trotz der nahen Siebzig. Und die 
muse ee BR Augen blickten — 1 io ſchelmiſch 
wie 5 ei der e rigen geblitzt. als Franz 
Grikparzer ir ter: 


war 


Wo ich bin, fern und nah 
Steh' n iR ugen da, 
Dunkelhell 

Biigesfäneit! 


Schimmernd wie Felſenquell, 

. F 

Wer in die Sonne fieh 

Weiß es, wie mir e ept, 
8 er das Auge ſein, 

warz und klein, 

Sieht er zwei Pünttelein 
Ueberall vor . 

Abends, wenn's dämmert noch 


Steig' ich 12 1 hoch, 


Poch ans 
Streckt ſich Pe älslein vor, 
Wangen rund, Burpurmund, 


Stirne klar! 
Drunter mein Augenpaar! 


Er hatte ſie ſehr J pa und noch mehr 
bewundert — als er noch ein 1 2 war, 
die reizende Katharine Fröhli „Wiener 
Bürgerkind“. Und doch war ſie ee „ewige 
raut“ geblieben. Grillparzer hatte ſich nicht 
entſchließen können, das ſchöne, liebenswürdige 
und hochgebildete Mädchen m Traualtar zu 
ühren. r war ein zu ER i Sonderling ge⸗ 
blieben, ein zu ſeltſamer Eigenbrödler. 

Einmal behauptete er ſogar, es wäre ihm zu 
ſtörend geweſen, wenn die junge Frau ſich vor 
ihm gewaſchen hätte. Als alternder Mann zog 
g onn in die Spiegelgaſſe zu den drei Ghweitern 
röhlich 

Anna, die älteſte, „Nettel“ gerufen, en Dal in 


Ja! 


ihrer reſoluten, beſtimmten Weiſe aushalt, 
und da der berühmte Dichter * rillparzer 
die Nettel ſo klug wie En Fuchs fand, hieß ihr 
Zimmer die „Fuchslucke“ 


„Das iſt das einzige ane wo ich mich ſatt 
brummen darf! Wo ich mich nach Herzensluſt 
ausklagen kann!“ Denn als echter Urwiener war 


den Verkehr zu regulieren und zu kontrollieren 


der Regulierung des Verkehrs an den öffentli — 
Sat Tel genau Mtudieren follte. Dieſe Kommi 
hat ſoeben einen Bericht pahis icht, der * 
n Verordnungen enthält, wie 12 5 
ei 
Dieſe Verordnungen könnten für andere rsen 
in vielen Fällen als * betr 
werden, Vor allem iſt die ! ͤ u den det, in benen . . ernannt, bie rr der 


der Herr Hofrat Grillparzer ein 5 Raunze 
und Nörgler. Und die drei einit jo bilbihönen 
Schweſtern ertrugen geduldig e Verdrießlich⸗ 
keiten und Launen ihres geſtrengen Mieters. 
Trotz ihres Alters war es ein ſchönes, inniges 
en fü ben, das dieſe hochgeſtimmten Men: 
etn, wenn es auch gewiß die fo bezau: 
. athi Fröhlich 32 * op che Trä- 
nen gekoſtet haben mochte, ihr angebeteter 
berühmter Dichter ſie ei eniti ſchnöde ſitzen ließ 
Etwas erklärten ja die Verſe ſeine Eigenart: 
Im Glutumfangen ſtürzten wir zuſammen, 
Ein jeder Schlag gab Funken und gab Licht 
Doch unzerſtörbar fanden uns die Flammen — 


Wir glühten, aber ach, wir ſchmolzen nicht! 


— 


Der alte Landwirt 


lag Modig auf dem letzten Laken. Es war 
zu der Zeit, da durch die böhmiſchen Wälder 
noch kein Bähnlein rollte. — 

In den verkrampften Händen des Steinalten 
glomm der Kienſpan als Sterbensleuchte. 

Es war zu der Zeit, da man in den böhmiſchen 
Wäldern noch keine Kerze kannte, wenigſtens 
nicht im Hausgebrauch. 

Alſo glomm der Kienſpan durch die rauch⸗ 
geſchwärzte Bauernſtube. 

Die Hände des Steinalten hielten ihn fteij 
umkrampft. 

Das His Kabüblein, 
Wache 
das le 


das beim Sterbenden 
Du dieweil die handfeſten Hausgenoſſen 
Heu einheimſten, ſie . we 5 
pechbrodeln lamme den Span 
inb ſich ſchon bedenklich den Händen des 
welkenden nähert. 
Gefahr iſt in Verzug. 

Da rafft ſich das Hirtenbüblein auf und rüttelt 
den Steinalten: „Landhartvater. icht, ſtirb ein- 
mal, ſonſt verbrennſt dir die Günd !“ 


Mahi, 


ſicht, daß die Verkehrsvorſchriften baldmöglichſt 
in der Form einer geſetzkräftigen Ver⸗ 
ordnung erſcheinen ſollten. Der erſte und 
vielleicht der wichtigſte Punkt verlangt, daß der 
Verkehrsminiſter er 0 jei, im Falle 
eines Automobilunfalls eine Unterſuchung 
einzuleiten, um deſſen Arxfache feſtſtellen zu können, 
vorausgeſetzt. daß diefe Unterſuchung obligatoriſch 
ſei, wenn das verunglückte Auto ein gemeinnützi⸗ 
ger Wagen war. Eine derartige Berechtigung des 
Miniſters iſt unumgänglich, beſonders wenn das 
beſchädigte Automobil Privateigentum war Es iſt 
bemerkenswert, daß die Kommiſſion ſich für die 
Beſchränkung der Fahrgeſchwindig⸗ 
keit auf den Landſtraßen ausgeſprochen 
hat. Die Maximalgeſchwindigkeit — keine 35 
Stundenmeilen (gegen 65 Kilometer) überſteigen. 
Es iſt ungefähr die gleiche Geſchwindigkeit, mit 
der die heutigen Kraftwagen gewöhnlich fahren. 
Die meiſten heute in England und in den Ver⸗ 
einigten Staaten im Betrieb befindlichen Kraft⸗ 
wagen erlangen keine geöbere Geſchwindigkeit als 
die oben erwähnte. Vielleicht legen manche weit 
fahrenden Autobuſſe mehr als 35 Meilen in einer 
Stunde zurück, aber auch dieſe werden ihre Fahr⸗ 


geſchwindigkeit beſchränken müſſen, da die 
miſſion mit beſonderem Nachdruck betont, daß das 
eſetzlich vorgeſchriebene Tempo peinlichſt einge⸗ 

Iten werdet müſſe. 

Die weiteren Verordnungen der Kommiſſion 
behandeln die für die meiſten Automobiliſten ſehr 
heikle Frage der ſog. 8 Jade ehr za gen⸗ 

ü rung Es find dafür ſehr joys ben. 

rafen fej qefe t worden. Bei der eriten Ueber⸗ 
chreitung der Vorſchriften betragen dieje Strafen 
bis zu 50 Pfd. I bei den weiteren ſteigen 
ſie bis auf 100 Pfd. Sterling, wobei die Behörde 
berechtigt ijt, den Wagenführer fogar ein zu⸗ 
ſperren. Bei der zweiten und dritten Ueher⸗ 
tretung der Verordnung haben die Behörden das 
Recht, die Führer des Fahrrechts auf die 

eitdauer von lache Monaten zu entheben. 

ar die gefährliche 1 unbeitritten, 
fo unterliegen die bezüglichen Strafen keinem 
Zweifel. Das | werſte roblem aber iſt, ein 
gerechtes Urteil über die Größe der Schuld 
des Führers zu fällen. Die 15 2 e Auto⸗ 
mobilpreſſe betont, daß die einſeitige Be 25 ung 
der Polizei gegenüber einer ſo ſtrengen Beſtra⸗ 
fung unzulänglich iſt, und verlangt, daß der 
pi rer zum Gericht ſeine Zuflucht nehmen könne, 
ollte ihm das polizeiliche Urteil als ungerecht 
erſcheinen. Die Kommiſſion fir die Regulierung 
des ee wünſcht ferner, daß der Kan⸗ 
didat für die Führerſtelle zunächſt ein Su nd- 
heitszeugnis vorlege, und bedroht mit 
ſchweren n fene für den Fall, daß es s! 
herausſtellen ſollte, daß das Zeugnis gefälſch 
war. Im Verhältnis zu Pijer Verordnung der 
Kommiſſion macht die Preſſe ebenfalls einige 
Vorbehalte. Es könnte ja nämlich vorkommen, 
daß der Kandidat am Tage der Bae als ihm 
das Sache eugnis eingehändigt worden war, 
voller fin heit erfreute und daß diefe erft 
ſpäter, vielleicht infolge ſeines ausgeübten Be⸗ 
rufes angegriffen wurde. 

N ei N erlangte jene Verord⸗ 
nung der Kommiſſton, die verlangt, daß die Be- 
hörden beſondere Fahrrechte denjenigen Führern 


der La Poogen erteilen, die über 21% Tonnen de 


Tragfähigkeit haben. Ebenfalls ſollten derartige 
ahrrechte ſolchen Kunden verliehen werden, die 
e W pigen Wagen, zum Beiſpiel Auto⸗ 

buſſe, führen. Nur eigens geschulte Führer könn⸗ 

ten dieſes letztere Fahrzeit erhalten, 

Endlich verdient in einer der letzten Verord⸗ 
nungen Beachtung die Forderung, daß die 
N anne nachts wenigſtens ſo ſtark 

euchtet werden, damit der Führer von weitem 

Paßt nur das Licht, ſondern auch die 3 des 

Fahrzeugs erblicken könne, was in hohem Grade 

das Ausweichen erleichtern würde. 


Der ganze Bericht der Kommiſſion ift im allge⸗ 


meinen ſehr wohlwollend empfangen worden. 
Man erwartet, daß das Parlament im kommen⸗ 
den Herbſt dieſem Bericht eine endgültige geſetz⸗ 
liche Form verleihe. i 


Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 13. September. 

Mer mit allem Tun und Sinnen 

Immer in die Zukunft ſtarrt, 

Wird die Zukunft nicht gewinnen 

Und verliert die Gegenwart. 
Tiedge. 


— — . — — 


Italienischer Kafernenhof. 


Der Wachtpoſten ſchreitet vor dem Kaſernen⸗ 
eingang auf und ab. Ein Marineoffizier kommt 
des Weges, und der Poſten ſchaut ihn an, ohne 
zu grüßen. 

„Nun,“ ſagt der Marineoffizier guimitig, „wer⸗ 
den die Offiziere nicht mehr gegrüßt?“ 

arg “ antwortet der Soldat, „die lr 
grüße ich immer, doch wird keiner von mir ver⸗ 
langen können, auch die Stationsvorſteher zu 
ſalutieren!“ n 

Aus dem Rapport des Korporals Gavetta: 

„Arreſt für den Soldaten Spadaccini, da er 
vom Unterzeichneten angebrüllt ſo mit dem 
Maule machte.“ ing 

„Arreſt für den Soldaten Cucco, da derſelbige 
in der Küche die Knochen des 
nagte.“ 

„Arreſt für den Soldaten 
ver Kantine eine Wurſt ohne 
* 


Auf die Brage des Majors, ob der Mannſchaft 
das Eſſen ſchmecke, tritt ein Soldat hervor und 
erſucht ihn, aus dem dampfenden Keſſel eine 
Koftprobe zu nehmen. N 

Der Major willfahrt dem Wunſche, koſtet einen 
a voll und ſagt: „Das iſt ja eine ausge⸗ 
zeichnete Suppe.“ 

„Zu Befehl, Herr Major,“ antwortet der Sol⸗ 
dat, „doch behauptet der Koch ſteif und feſt, daß 
es Kaffee ſei.“ 


iſchi, weil er in 
ragen aß.“ 


——————ů— 


om⸗ d 


liebte Hand zu fa 


ie für den 


ataillons ab⸗ 


> PDoſener 
Das Großfeuer in Lewica. 

ir nach Ausſage des Ingenieurs Przewoz ny 
der Fabrik ume vermutlich infolge Kurz⸗ 
ſchluß eingetreten. Der Schaden beträgt etwa 
1% Millionen Zloty Die Folge des Feuers 
wird fein, daß die Fabrik auf etma 6 Monate 
geſchloſſen und daß 450 Arbeitern gekündigt 
wird. Sollte die Militärverwaltung ihre Hallen, 
die mit der Fabrik „Samolot“ grenzen, zum Ges 
brauch abtreten, dann könnte die Arbeit all⸗ 
mählich wieder aufgenommen werden. Gerichts⸗, 
Militär⸗ und Polizeibehörden ſind mit der Er⸗ 
mitelung der Brandurſache beſchäftigt. 


A : — — 
Aſtern und Herbſtzeitloſen. 
die Blumen des Herbſtes. 


Die Wehmut, die uns 4 17 beſchlich, wenn 
wir die erſten blühenden 
überkommt uns heute nicht mehr, denn ſie ſind 
ja ir ug Rinder des erbites wie einſt! 
Heute ſtehen DR in den Hochſommermonaten 
in prangender Blüte, zu einer Zeit, wenn auch 
der ärgſte Peſſimiſt ſich nicht weismachen läßt 
aß es nun aus und vorbei iſt mit der ſeligen 
Sommerherrlichkeit. Der Dichter müßte heute 
alſo ſein Lied umdichten, — mit Aſtern und 
Reſeden iſt es nichts mehr, und wenn er von 
alter Liebe reden will, ſo muß er vielleicht Herbſt⸗ 
zeitloſen nehmen, die erſt im Herbſt auf den 
eſen zu b 1 beginnen und in ihrem ganzen 
Ausjehen an Herbſt und Sterben gemahnen. Ja, 
ſie paſſen gut für ſolche Lab ia in denen 
die Erinnerung an frohe und glückliche Frühlin 5z 
tage heraufbeſchworen werden fol und die unter 


dem Motto jtehen; Wie einſt im Mai; find doch 


die Herbſtzeitloſen im Grunde nichts anderes als 


ein Al der leuchtenden, farbenſchönen 
Krokus, deren Anblick uns im erſten Frühling 
ſo beglückt, wenn ſie übermütig aus dem grünen 
Graſe hervordrängen und uns Träume von Sonne 
und Frohſinn vorgaukeln. Die ie een 
ſind nur ein wenig matter und blaſſer geraten 
als jene Krokus des Frühlings, — ein weni 
matter und blaſſer, ſo wie vielleicht heute au 
die Liebe ijt, die in jenem Lebensfrühling jo hell 
und bunt lachend war, als könnte ſie immer und 
ewig lebendig bleiben. Aber es iſt die heiße 
Sommerſonne ſengend darüber hingegangen, 
manches Ereignis des Lebens hat ſeine Schaften 
geworfen, mancher 1 25 Kampf iſt ausgefochten 
worden, — was blieb von dem jeligen Einſt? 
ee wir, wenn wir in den Tagen des 
Herbites die Möglichkeit haben, die einſt jo ger 
allen und zu dem geran pie 
nden, das jo warm für uns ſchlug. Ehe der 
nter kommt, iſt es gut, von neuem zu⸗ 
ſammenzufinden, denn die Kälte des Alters, der 
Winter des Lebens iſt ſchwer zu ertragen, wenn 
man einſam und allein iſt. Die Herbſtzeit⸗ 
e iſt eine Blume, deren 5 wir uns 


lo 
nice verſchließen jollten. Es ift jo Jeltiam, wie 


tarf fie die Erinnerungen an die frohen Tage 
es find kak in uns zurückruft, 

I find, faſt nur wie ein n 
den Frühlingsblumen — ohne Leuchten, 
Duft ie berauſchenden der Sommer⸗ 
gärten ſind verhaucht, bald werden dürre Blätter 
m Boden n, bald werden auch die aller- 
letzten Blumen des Herbſtes verblüht und dahin 
ein. — und dann kommt der lange, bange . 
er. Wer ſeine Ernte gut in die Scheuern ge⸗ 
bracht hat, ſteht ſtolz und ſicher da, wenn der 
Herbst naht. Wer aber bunten Seifenblaſen nad: 
agte, den überkommt ein Trauern und Frieren. 
nd es erwacht die Sehnſucht nach alter Liebe 
die niemals roſtet, und nach Blumen, die au 
den Winter überdauern. Liebe und innige Wärme 
ſind das, was uns den Ra ertragen hilft und 
ud ſtart macht, dem Winter aufrecht entgegenzu⸗ 
gehen. 


0 
jener ſtrotzen⸗ 


— N y 
+ Zwei l e c 
werden auf der Ps W. K. als uk der en 
Ausſtehung n n e 
Ban inden. Am 21. d. Mts. ym 11 Uhr erfolgt 
ie Eröffnung des dritten Teils der Gartenaus⸗ 
Hen die folgende Gruppen umfaſſen wird: 
lumenproduktion, Tiſchdekoration und Blumen- 
binderei. Dieſe Ausſtellung wird bis 23. d. Mts. 
dauern. Der legte Abſchnitt der Gartenausſtel⸗ 
lung wird am 26. eröffnet und bis zum 28. dau⸗ 
ern. vieja Fire wi Br nat Vaumſch vn 
emüjeanba u aumjchulen. 
Stand i 0 r niedrig, denn 
fie beträgt nur 1 Zloty je Quadratmeter. Im 
Zuſammenhang damit werden am 23. und 24. d. 


25 Jahre R. Piper & Co. Verlag. 

Der bekannte Münchener Verlag hat im Herbſt 
1904 kry een Büch t ung n, Maien, konn 
aljo jetzt auf eine fünfundzwa e tgs 
ah zurückblicken. A die — iga laht er jo» 
eben einen reichhaltigen 


ubiläumsalma 
nach mit Beiträgen erſter Autoren und zahl⸗ 


reichen Bildbeigaben erſcheinen. Den einladen⸗ 
ur 11 du Not a 5 J zeichnete 
Prof. E. R. Weiß. Der Almqgnach läßt wiederum 


ch 
bei dieſem Verlag um ein 


roßer kultureller Bedeutung 5 
g nde i 


r junge deutſche A X 
Brehm, on Gregor, Peter Hall, Walter Hueck 
Ne Faber Wilhelm von ft 
er Ver ag 
ren vermittelt er uns Marcel Prouſt, André 
Maurois, Auer Arlen, ah din, Bon 
wahrhaft zeit pler Bedeutung ift die Gef 

n Buddhos in der wunder- 


ausgabe der Re 
vollen Uebertragung Karl Eugen Neumanns, 
ſowie die große S Wee die 
erſte wirklich kritiſche und vollſtän⸗ 
dige. Auf dem Gebiet der bildenden Kunſt gibt 
es kaum einen goben alten oder modernen 
Meiſter, dem der Verlag Piper nicht eine reich 
illuſtrierte, au iterarſſch wertvolle Mane ra- 
2 gewidmet hätte, — von Grünewald bis Max 
edmann, von Bruegel bis van Gogh. Er hat 
auch einen überaus ſtattlichen Kreis non Kunſt⸗ 
ie e um ſich verſammelt. Wir nennen nur. 
Meier⸗Graefe, Worringer, Hauſenſtein, Dvorak, 


7 


ſternbeete ſahen, S 


Feuer i 
drei Fete chober in Flammen auf, die 


Tageblatt 


Mts. die Gärtner aus ganz Polen 
tagen. Geladen ſind weiter alle Saatenhänd⸗ 
ler, Obſthändler und verwandte Berufe. Die Er⸗ 
öffnung des Kongreſſes erfolgt am 22. d. Mts. 
Dieſe Ausſtellung hat in Fachkreiſen großes 
Intereſſe hervorgerufen. 

Beſuch aus Lemberg. Am Dienstag iſt in 
Poſen ein Schülerausflug von 12 Lemberger 
Gymnaſien in Stärke von 530 Perſonen zum Be⸗ 
uch der Landesausſtellung eingetroffen. Es han⸗ 
elt ſich um den Ausflug, um den ſich in Krakau 
niemand gekümmert hat und den man dort beim 
Beſuch der Stadt denkbar ſchlecht behandelte. 
Die guten Eindrücke, die man in Poſen gewon⸗ 
nen hat, haben, wie die Leiter des Ausfluges 
erklärten, den Aerger über Krakau wieder ver⸗ 
geſſen gemacht. j 

Am 20. d. Mts. trifft in Rojen zum Beſuch der 
Landesausſtellung ein Ausflug perſiſcher 
tudenten in Stärke von 83 Perſonen ein. 
4 Muſikfeſt. Am 14. und 15. d. Mts. findet 
auf der Landesausſtellung ein Muſikfeſt ſämt⸗ 
licher Militärkapellen des D. O. K. VII ſtatt. 
Am Sonnabend um 22,20 Uhr werden acht Mili⸗ 
tärkapellen Konzertſtücke von Moniuſzko, Chopin, 
Rund, Sidorowicz, Chmielewicz u. a. aufführen. 
Nach dem Konzert wird ein Brillantfeuerwerk 
abgebrannt. Der Eintritt koſtet 1—3 Zloty. Am 
Sonntag, dem 15. d. Mts., findet um 20 Uhr in 
der Empfangshalle der P. W. K. ein Sinfo⸗ 
niekonzert aller Orcheſter unter Mitwirkung 
nachſtehender Soliſten 325 Profeſſor Pawlak 
— Geige, een Zabſka — Violoncello, 
zent a ſiorowſka Sopran und 

reſzowſki und e — Klavier. 
Im Programm Werke von Liſzt, Chopin, Moni- 
ujato. Eintrittspreiſe von 1—5 Zloty. 


x Juſtizrat Cichowicz, ein alter Poſener, hat 
. Ber ut erlitten. Im See⸗ 
bad Anode (Belgien) iſt ſeine Gattin Helena 
geb. Robinſka geſtorben. 

X Der Naturwiſſenſchaftliche Verein unter⸗ 
nimmt am nächſten Sonntag einen Ausflug nach 
dem Demanſchewoer⸗Skrzynka⸗See, Seeberg. Ab⸗ 
fahrt mit dem Sonderzug um 8.15 Uhr nach Lud⸗ 
wigshöhe. Rückfahrt nach Belieben. 

X Feuer. In der Nacht zum Donnerstag brach 
im ER eines Schuppens des Wpjeſech 

ajtka, ul. Dabrowſtiego 38 (fr. Große Ber- 
linetſtraße), Feuer aus, das in den Vorräten von 

troh und Heu reiche pareng fand. Die Ur- 
ache des Feuers ift noch nicht feſtgeſtellt. 

Glöwno. Geſtern mittag gingen 

er 

Fabrik H. Cegielſti gehörten. Das Feuer haben 

vier Jungens im Alter von 5—7 Jahren ver⸗ 

Die die mit M reiggilgern geſpielt hatten. 


Eine scharfe und geschmei- 
dige Klinge erleichtert das 
Rasieren in uohum Masse 


Gillette-Klingen sind aus dem 
besten Stahl gearbeitet! 


Sorgen Sıe dafür, dass Sıe stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben, 


Gillette 


X Geſtohlen wurden: in der Straßenbahn der 
Linie 4 einem Konſtantyn Flater aus Kowno 
die J al mit 10 Dollar, 110 loty, 
30 Reichsmark, 100 Lits und verſchiedene reng- 
päſſe und Ausweiſe im Geſamtwerte von 350 yo; 
aus der Wohnung einer Maria Milwid ul. 
Konopnickej 8, eine goldene Herrenuhr mit Bril- 
lanten im Werte von 2500 n einem Karol 
Koczorowfſki in der Straßenbahn der Linie 5 
al e mit 50 Zloty; einer Hedwig 
Gräfe im Schilling, Villa 7, 30 Hühner und 
30 Hühnchen im Werte von 300 Zloty; einer 
Antonina Koſicka aus der Wohnung Piotra 
Wawrzyniaka 6, ein Mantel, ein Kleid, eine 
Bluſe und Damenunterwäſche im Werte von 
150 Zloty; einem Franciſzek Jerzynſki aus 
der Wohnung ul. Piekary 8a ein Heiligenbild 
und ein Trauring im Werte von 100 Gch dem 
Kaufmann Jakob Gothelf aus ſeinem Geſchäft 
ul. Wroniecka 18 ein Karton Trauerſchleier ein 
Karton Crêpe de Chine⸗Schals, ein Karton Ball- 
ſchalls und ein Karton Crepe de Chine⸗Taſchen⸗ 
tücher im Geſamtwerte von 800 Zloty; einer 
Wanda Kowalſka aus der Wohnung ul. Ga- 
jowa 4, drei ſilberne Beſtecks mit dem Mono: 
gramm W. S. und Krone, zwei ſilberne Löffel 
mit demſelben Monogramm und andere Küchen⸗ 
g im Geſamtwerte von 200 Zloty; einem 


Die Namen der Miſſetäter ſind: Zdziſtaw Wyſo⸗ 
czynſki, Andrzej a Jozef Hilla und Woeniak. 
Tödlicher Unfall. Auf der Strecke Poſen— 


gnac Bogurſti aus der Wohnung ul. Polna 

r. 9, zehn Paar Herxenſchuhe im Werte von 
400 Zloty; aus der Wohnung der Antonina 
Koſzeazynſka in der ul. Golebia 2 verſchie⸗ 
dene Garderobe im Werte von 350 Zloty. 

X Vom Wetter. Heute waren bei leicht ber 
wölktem Himmel 16 Grad Wärme. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 14. September 5.33 und 18.17 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
am Freitag — 0,10 Meter, gegen — 0,09 Meter 
am Donnerstag. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. eie 30 (fr. Friedrich / 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienst der Apotheken vom 7. bis 14. Gep. 
tember. Altſtadt: öwen⸗Apotheke, Story 
Nynek 75, Rote Apotheke. Gy a nef 37, Grüne 
Apotheke, ul. Wroclawſka 31, Aeskulap⸗Apothele 
Sta ynek 75, Sw. Marcin⸗Apotheke, ul. Fr. 
Fe 12; Lazarus: Apotheke am I 
ſon⸗Park, ul, Mari, ocha 47; AS Mic: 
tiewicz⸗Apotheke, ul. Mickiewicza 22; Wilda; 
8 en Górna fur S0 955 ER 

X Rundjunfprogram r Sonnabend, 14. 
tember. 7 bis 741595 orgengymnaſtik. 12.20 bis 
12.50: Bildfunt. 12.50 bis 13: Mitteilungen der 


X Unfall. Im unbeleuchteten Treppenhauſe, 
ul. Motra 4 (fr. Naſſe Gaſſe), ſtieß der Buchhalter 
S. gegen einen Fenſterrahmen und verletzte ſich 
am Kopfe. Joues Gegen die ent iſt 
bei der Polizei Beſchwerde erhoben worden. 
Unfall. Bat Maſſenquartier in der Schule 
der Allerheiligenſtraße iſt dem 20jährigen 
Eymnaſiaſten Staniſſaw Smolenſki ie 
Hängelampe auf den Kopf gefallen und verletzte 
ih derer blich, daß ärztliche Hilfe nötig war. 

x Nach dem Stadtkrankenhauſe ik geſtern abend 
7 Uhr der obdach⸗ und arbeitsloſe Jan Brzeſki 
ebracht worden, der auf der Straße in einer 

lutlache liegend, mit einer großen Wunde am 
7 400 gefunden wurde. Nüheres ift noch unbe 
annt. 


N 8 pyn 8 m nr Mr 
ante r. Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium) bes 
ginnt Montag- den 16. d. Mie. 

X Polizeibericht. Geſtern überfuhr, wie bereits 
emeldet, der Gymnaſtaſt Gerhard Beims in 
Bolatf den Alnhährigen Jan Adamczak, 
wobei der Knabe getötet wurde. Die pe 
fuhung der Kriminalpolizei hat nunmehr er- 
eben, daß die Schuld an dieſem Unglück das 

ind allein trug, da es auf dem Bürgers 


x 
auf 


jos ee und a — 1 N . je 0 yi aus * daß 3 13 bis 13.05 geitgel en, 
der Autolenker nicht mehr bremſen konnte. Ger⸗ entons 


Fanfarenblaſen. 13,05 bis 14: ber Get 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe. 
14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
der Pat., Berichte über den Schiffsverkehr uſw. 
16.45 bis 17.05: in (Oberſtufe). 17.05 bis 
17.25: Preſſevortrag „Die Preſſe in Schweden, 

olland, Danzig und Rußland“. 17.25 bis 17.50: 

ortrag „Ueber yi großen Propheten Ara- 
biens“. 17.50 bis 18: Mitteilungen der Landes» 
ausitellung.. 18 bis 19: Hörſpiel für Kinder. 19 
bis 19.20: Seen e 19.20 bis 19.45: Muſi⸗ 
kaliſche Vorträge des Mandolinenklubs „Mozart“. 
19.45 bis 20: Reporterplauderei. 20 bis 20.15: 
Aus der Frauenwelt. 20.15 bis 20.30: Eine Vier⸗ 
telſtunde Wirtſchaftsfragen. 20.30 bis 22: Abend⸗ 
konzert aus Warſchau, in den Pauſen Programm 
der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 22.15: 
Zeitzeichen, Pat.⸗Kommunikate. 22.15 bis 22.45: 
Bildfunk. 22.45 bis 24: Radiokabarett. 24 bis 
2.45: Nachtkonzert der Firma Philips. 


— wů̈. ꝗ—08',̃——̃.—.———p—' 2 
Wetlervorausſage für Sonnabend, 14. September. 
zig, Mü = Berlin, 13. September. 
Budapeſt, die in der originellen Salbe „Was | Norddeutihland: Leicht wolkig und etwas kühler, 
nicht im Baedeker ſteht“ erſchienen find. Gegen⸗ ſchwache veränderliche Winde. Für das übrige 
kaun findet in ſämtlichen Räumen der Ber⸗ Deutſchland: Auch in Oſtdeutſchland fortſchrei⸗ 
liner Sezeſſion be 21a, eine Jubi⸗ tende Abkühlung, überall vorwiegend wolkig und 
läumsausſtellung des Verlages Itatt. Es ſtrichweiſe etwas Regen, 
werden dort etwa 500 farbige Yatjimiles nach 
Bildern und Zeichnungen aller Zeiten, beſonders 
aber moderner Meiſter zu 9 — ein, ſo daß man 
gienben kann, fih in einer Ausſtellung der tojt- 
arſten Originale zu befinden. u em zeigt 


d 
4 155 Führerſchein beſaß. 


apatjjtin, Brinkmann, Karl Neumann, dagen. 
effler, und haben damit die Liſte noch lange 
nicht erſchöpft. 7 


anerkannten farbigen Reproduktionen von 
eiſter. Sie 
ualitäts- 


nden Städteführer über 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung, 
Lungenſpitzenkatarrh, Verſchleimung der Naje, der 
Luftröhre, des Rachens und Kehltopfes, Erkran⸗ 
kungen der Ohren und Augen forge man dafür, 
daß Magen und Darm durch Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers öfters gründ⸗ 
lich gereinigt werden. Namhafte Fachmänner der 
Geſundheitspflege bezeugen, daß auch bei Rotlauf 
und anderen fieberhaften Anſteckungskrankheiten 
das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer der leidenden Menſchheit 
große Dienjte erweiſt. Zu verl. i. Apoth. u. Drog- 


der Verlag aus feinem Archiv Handſchriften un 
Bildniſſe Füne Bier und ſelbſtverſtändlich 
guch alle ſeine Bücher. Wohl nur wenige Ver: 
lage dürften in der page fein, dem Publikum 
eine fo intereſſante und v e anregende Aus⸗ 
tellung zu bieten. Die Ausſtellung wird an- 
chließend. ag in Münden, pambura und an⸗ 
eren großen Städten Deutſchlands gezeigt werden. 


‘ 


u“ 


Für das mittlere S 
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Nr. 211 Handelszeitung des 
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Die Entwicklung des 
Sdinger Hafens. 


ir 

Ödjnetäktliche Zwecke und politische Hintergründe: 
Wersch und der Korridor. — Verbindung mit Ost- 
iesien. — Das Bauprogramm für 1929. — 
0 Gdingens Handelsstatistik. 

kin dingen ist seit Jahr und Tag das Lieblings- 


liche des polnischen Volkes, wohl das einzige öffent- 
Mein, ternehmen, über das in dem so sehr durch 


Raffinade 82 360 to (64 436 to bzw. 63 045 to), weisser 
Kristallzucker 411 802 to (329 451 to bzw. 318 650 to), 
Roh-(Mehl) Zucker 1. Wurfs 189989 to (11853) to 
bzw. 136 871 to), Roh-(Mehl) Zucker 2. Wuris 7371 to 
(8074 to bzw. 9898 to). Auf die einzelnen Wojewod- 
schaften verteilt sich die Produktion (in Weisszucker- 
wert), wie folgt: Zentrale Wojewodschaften 221 982 
to, östliche 24952 to, westliche 372 301 to, südliche 
51 669 to, Insgesamt waren in der verflossenen Kam- 
pagne 71 Zuckerfabriken tätig, wovon auf 
die zentralen Wojewodschaften 40, auf den Osten 4, 
auf den Westen 24 und den Süden 3 entfallen. 


ki ügsstreit in allen Staatsangelegenheiten zer- = Die Ernteerträge 1929 werden nach den neuesten 
Ienfeten Land ulcht tree wird. Die Oettent- | Feststellungen des Statistischen Hauptamts auf Grund 
e i der Berichte der landwirtschaitlichen Korrespondenten 


Ebel wird dauernd über den Fortschritt der Bau- 
Kais 17 unterrichtet, uber jeden neuen Kran auf den 
richt und jeden Lagerraum wird in der Presse Be- 
"Brom stattet, und es betritt kein einigermassen 
ohne menter“ ausländischer Gast polnischen Boden. 
Nach Gdingen geführt zu werden, um sich den 
ine u an der polnischen Ostseeküste anzusehen. 
Aus Lunge für den polnischen Wirtschaftsorganis- 
lig. k der Gdinger Sechafen werden, neben Dan- 
Dan jpet man in amtlichen Auslassungen, meħr als 
ewas denkt man in Kreisen, die sich schon so 
Ostene eine Zentralstellung Polens im Handel mit 
Aufgan pa erträumen. Insonderheit wird Gdingen die 
nr zugedacht. die wirtschaftlichen Werte Ost- 
fisch, lesicns mehr als es bis jetzt unter der pol- 
bringen Oberherrschatt gelungen ist, zur Geltung zu 
inen N, In erster Linie wird dabei an Gdingen als 
an ‚Ohlenexporthafen gedacht. 5 
Nägung ässt sich indes nicht von wirtschaftlichen Er- 
Singen allein leiten, wenn man den Haienbau in 
im den forciert, wo ja auch ein Kriegshafen 
dem eden begriffen ist. Dass Gdingen ein Knopf 
ih l, um das Korridorgebiet Polen fester an den 
dung * knüpfen, zeigen einige charakteristische Wen- 
berater für die Dewey, der amerikanische Finanz- 
at, er, seinen letzten Ouartalsbericht hergegeben 
bestia diesem für die amerikanischen Anleihegeber 
breiten den Bericht nimmt Gdingen einen auffallend 
ſeitenge Saum ein, ein Sonderkapitel, dessen ein- 
Untere Sätze durch ihren politisch-propagandistischen 
dei n überraschen. Die Seeküste, an der Polen 
Staat nationalen Hafen“ baut, sei dem polnischen 
dass einverleibt worden auf Grund des Leitsatzes, 
g — neue Polen „die von polnischer Bevölke- 
dag ei wohnten Gebiete umschliessen“ solle. Es ist 
andi Zitat aus Wilsons 14 Punkten, das ein voll- 
2 bestri eS Wäre, wenn nicht das Umstandswort „un- 
lag: non" (indisputably Polish populations) fortge- 
f hältnig Wäre... Auf die wahren Nationalitätenver- 
schee in den gemischten deutsch-kaschubisch-pol- 
ole Landkreisen Westpreussens der jetzigen 
er spra chaft Pommerellen, geht Dewey nicht ein, 
, Dolig * nur kurz und bündig von der „ethnisch- 
A isch en Provinz Pommerellen“. So ist eine ameri- 
kein, e Persönlichkeit, deren Meinung bei der Be- 
Site de es deutsch-polnischen Grenzproblems jen- 
den des Ozeans besonders ins Gewicht fällt, durch 
lsst “dinger Hafenbau zum ersten Mal dazu veran- 
Par; worden. für die polnischen Territorialansprüche 
Nach zu ergreifen. 
eine dieser Abschweifung ins Politische, der noch 
Kung dense unerwartete wie unbegründete Bemer- 
folge ber Danzigs „begrenzte Ausbaumöglichkeiten‘ 
des ',Fibt Dewey eine sehr optimistische Schilderung 
Mühe; Gdingen Erreichten und noch Erreichbaren, 
Lage ein besonderer Vorzug in der völlig neuen 
hier „dieses Hafens erblickt wird, die es erlaube, 
at bis jetzt unberührtem Boden die neuesten 
Sohne nen Methoden anzuwenden, so dass Gdingen 
erw zu „einem höchst modernen Hafen“ werde. 
alg Haint lässt Dewey einen Mangel, der Gdingen 
iges enplatz anhaftet; das Fehlen eines Wasser- 
Aus, 


aus der zweiten Augusthälfte, wie folgt, geschätzt: 
Weizen 16,4 Mill. dz (gegenüber 16.1 Mill. dz 
i. J. 1928), Roggen 62.6 (61,1) Mill. dz, Gerste 
13,7 (15,3) Mill. dz. Hafer 25,4 (25,0) Mill. dz Die 
Kartoffelernte wird auf 255,1 (276,6) Mill. dz. 
veranschlagt. Private Schätzungen gehen für Ge- 
treide sogar noch höher. Jedenfalls handelt es sich 
um eine ausserordentlich gute Ernte. 


= Die ungarische Ernte. Nach dem soeben ver- 
öffentlichten Bericht des ungarischen Ackerbaumini- 
steriums über die vorläufigen Ernte-Ergebnisse haben 
sich die Ziffern für Getreide gegenüber den 
ersten amtlichen Schätzungen noch etwas erhöht. Die 
Anbaufläche belief sich für Weizen auf 2752 049 
Katastraljoch (1 Katastralioch = 0,5755 ha), während 
sie i. J. 1928 2 914 279 und i. J. 1927 2 827 937 Kata- 
stralj. betrug. Für Roggen belief sie sich auf 
1128771 (1130873 bzw. 1113291) Katastrali., für 
Gerste auf 797 626 (717 305 bzw. 704811) Katastcalj.. 
für Hafer auf 504 892 (458 547 bzw. 452 228) Katastral- 
joch, für Mais auf 1 908 192 (1 844 690 bzw. 1 845 833) 
Katastraljoch, Demnach hat sich die Weizenanbau- 
fläche gegenuber dem Vorjahr verringert, für Roggen 
ist sie fast dieselbe geblieben, für Gerste, Hafer und 
Mais konnte sie gesteigert werden. Der Ernteertrag 
an Weizen wird mit 19,38 Mill. Dz. angegeben 
(gegenüber 27 Mill. Dz. i. J. 1928 und 20,94 Mill. Dz. 
i. J. 1927), an Roggen mit 8,23 (8,28 bzw. 5,68) Mill. 
Dz., an Gerste 6,26 (6,68 bzw. 5,16) Mill. Dz, an 
Hafer 3,67 (4,00 bzw. 3,27) Mill. Dz., an Mais 19,04 
(12,60 bzw. 17,36) Mill. Dz. Sehr erheblich ist 
der Minderertrag an Weizen, andererseits 
konnte die Maisernte beträchtlich gestei- 
gert werden. Die Qualität des Getreides ist 
im allgemeinen gut. Das Hektolitergewicht schwankt 
bei Weizen zwischen 78 und 82 kg, bei Roggen zwi- 
schen 66 und 67 kg, bei Gerste zwischen 60 und 
62 kg, bei Hafer zwischen 40 und 51 kg. Die Kar- 
toffelernte wird auf 21,48 Mill. Dz, (gegen- 
über 14,70 Mill. Dz. i. J. 1928) beziffert, die 
Zuckerrüben ernte auf 1453 Mill. Dz. (gegen- 
über 14,69 Mill. Dz. i. J. 1928). Die Obst- und 
Wein kulturen versprechen nur mittelmässige Ernte. 

Y Keine Aufhebung der Ausmahlungs vorschriften 
für Roggen. Das Wirtschaftskomitee des Minister- 
rats hat auf seiner letzten Sitzung beschlossen. die 
Verordnung über die Ausmahlung von Roggen in der 
bestehenden Form auf Antrag des Innenministers in 
Kraft zu belassen. Der Antrag des Landwirtschafts- 
ministers, der für eine Aufhebung der Ausmahlungs- 
vorschriften eintrat, wurde vom Ministerrat somit ab- 


gelehnt. 
— — 


- Märkte, 


Getreide. osen, 13 September. Amrl, 
votierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznań 
Riehtpreise: 
Weizen neu, trocken, zur Mühle 38.50—40.50 
Rog en gesund, trocken, zur Mühle 24.50—25.50 | 
Mahlgers te 25.00-26.00 
„ „an anoneuenrsbner« 29. —31.50 
a EEE RR Eros. 
Roggenmebl (70% nach amtl. Typ 38.25 
Weizenmehl (65%) .. 60.00 — 64.00 


P Nach dem Inlande. Um so schwerer war die 
Tage pohung der Gdingen-Schwärmer, als es dieser 
g Ba Kannt wurde, dass eine starke Verzögerung 
bert der grossen Eisenbahnmagistrale 
Sen y„chlesien-Odingen nicht zu vermeiden 

„td, Die einschneidende nachträgliche Kürzung 


n der müssen. Ohne diese Bahn hängt aber Gdingen 
ver Zac Werden doch allein die Kohlentransporte 
5 Min ünftigen schlesisch-baltischen Magistrale mit 
dean to jährlich berechnet. Die „Gazeta Han- 
leb „ das grosse Warschauer Wirtschaftsblatt, 
Vöran Juni d. Js., als sich die Gefahr einer Ein- 


Iigpnd ein Drittel) des für das laufende Jahr be- We 1 5 
Ernie Eisenbahnetats hat auch diesen Bahnbau sehr | ; J 4 l . 8 
3 cu lich getroffen. der dem Seehafen eine Ver- 88 Nene 69. 99.00 
ürlezeß Mit dem mächtigen ostoberschlesischen Indu- | Viktori, F 118 , 
Wurde iet verschaffen soll. Noch vor Jahresfrist] vIKtoriaerbsen ...ssseesonenns 55.00 — 64.00 
knee vom Verkehrsministerium versichert, dass die | Folgererbs en . 47.0052. 0 
alte 6 gegen Ende 1930 fertig sein werde. Gesamttendenz: ruhig. 
„ld sst es, dass man sich bis 1935 wird ge- Gerste iet bier in (grösseren Mengen u 
] 


taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht, 


Warschau, 12. September. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 


Wer; Kung des Bahnbaues abzeichnete: Gdi im Markthandel: Roggen 25—25.35, Weizen 40—41, 
d zeichnete: ingen |p; R 5 
besitz SO lange keine reale Entwicklungsgrundlage . er, N i . 


mehl 4/0 67—71, Roggenmehl 70proz. 39—40, Weizen- 
kleie 22—23, schlechtere Sorten 18—19, Leinkuchen 
44—45, Rapskuchen 32—33. Umsätze grösser, Tendenz 
für Weizen iester. 

N — 3 8 * 12. RT ai * im Ge- 
ste i reidehandel dauert an. Die Kaufmannschaft sieht von 
= di Zens 8 — * — Ne pan Abschlüssen ab und wartet auf die nächsten Märkte 
!t haben. Sie soll in den nächsten Jahren auf auf der Lemberger Ostmesse, von denen man sich 
at Alion to m omatlich erhöht werden, womit Odingen viel verspricht, Tendenz behauptet, Stimmung ruhig. 
dien qae grössten Ostseehäfen einrücken würde. 818 605. Markthandel -loco Podwolöczyska 28,75 
ie wem Bauprogramm des laufenden Jahres soll iha 

v 


assert > 7 Berlin, 12. Sept. Getreide- und Oelsaaten für 

on en, Fr . = a 2 Ar e 1000 kg, sonst für 100 K in Goldmark. Weizen: 
Ag |! m, mehr als 3000 m mit 10 m Wassertiefe, | Märk, 226—230, Sept. 248% 249, Okt. 250—252, Dez. 
em mit 9 und 1500 m mit 8 m Wassertiefe be. | 262—264. Roggen: märk. 186—190, Sept. 202204, 
herein Lagerräume mit 24 000 qm Gesamtfläche sind Okt. 203.5—206, Dez. 212.5—215.5. Gerste: Brau- 
Kan $ vorhanden, andere, darunter ein Staatliches | erste 210—227, Putter- und Industriegerste 170—186. 
Ueus mit 12000 am, befinden sich im Bau. Hafer: märk. 168—175, Dez. 192—193. Mais; loko 
A der die bisherige Entwicklung des] Berlin 207—208. Weizenmehl 28%—34.5, Roggenmehl 
Ne Senhandels über Gdingen gibt die nach- 24428, Weizenkleje 11,60—12.25, Roggenkleie 10.80 
ende Zusammenstellung Aufschluss (in to): bis 11.25, Viktoriaerbsen 38—46, kleine Speiseerbsen 
Muhr Aus fahr 28—34, Futtererbsen 21—23, Rapskuchen 18.519, 

. Leinkuchen 24—24.30, Trockenschnitzel 12.30—12 50, 


1925 1576 50 142 So 

yaschrot 20.20—20.80, Kartofielilocken 18.20—18.70, 
2 68 — 4 — Produktenbericht. Berlin, 13. September. Die 
1928 190 133 k BAT Lagerverhältnisse am hiesigen Platze gestalten sich 
I. Halbj. 1929 171 127 1 021 970 immer schwieriger, und zwar sowohl bei den Speichern, 


als auch bei den Mühlen. Die schon an sich nicht 
grosse Unternehmungslust wird hierdurch beeinträch- 
tigt. Zu den gestiegenen Preisen ist das Angebot 
von Inlandsweizen wieder etwas stärker geworden. 
Nachdem in den gestrigen Nachmittagsstunden auf 
Grund der festen Auslandsmeldungen noch eine weitere- 
Befestigung um 2 Mark gegenüber Börsenschluss ein- 
getreten war, sind heute angesichts des wieder 
schleppenden Mehlabsatzes und der enttäuschenden 
Liverpooler Notierungen nur etwa 2 Mark niedrigere 
Preise als gestern r zu erzielen. Für Roggen 
macht sich nur wenig Kaufneigung bemerkbar, Preise 
werden gleichfalls etwa 2 Mark niedriger als gestern 
genannt. Auch von neuen Stützungskäufen war bisher 
nichts zu bemerken. Die Lieferungspreise für Weizen 
und Roggen wiesen Rückgänge von 1-—-2% Mark aut. 
Weizenmehl hatte in den gestrigen Nachmittagsstunden 
auch noch ziemlich lebhaften Umsatz, heute herrscht 
jedoch ebenso wie für Roggenmenl wiederum Ge- 
schäftsstille. Hafer bei ziemlich geringem Angebot 
auf anhaltende Deckungsnachfrage der Exporteure 
weiterhin befestigt, Gerste auch in den geringeren 
Sorten heute besser beachtet. i s 
< Viet und Fleisch, Po sen, 13. September. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. k 

s wurden aufgetrieben: 51 Rinder (darunter vier 
Ochsen, 12 Bullen, 35 Kühe und Färsen), 309 Schweine, 
123 Kälber und 125 Schafe, zusammen 608 Tiere 

Marktverlauf: Wegen zu kleinen Auftriebs 
wurde nicht notiert, 

Häute und Felle. Bromberg, 10. September. 
Rohe Felle für 1 kg in Zloty; Rindsielle 2.04. Schaf- 
felle mit Wolle 2.40, ohne Wolle 1.60. Kalbsielle je 


Di 
bat Im Steigende Tendenz des Gdinger Aussenhandels 
ind 305 ni d. Js. bereits einen Gesamtumschlag von 
zen Jah 000 to wo nn Bis Abschluss des laufen- 
on et res rechnet man mit einem Gesamtumschlag 
der Vea 3,7 Mill. to, was fast e Verdoppelung 
$ A Orjahrszifier bedeuten und 43 Prozent des vor- 
x Ken anzirer Warenumschlags aus- 
che würde. Während früher fast ausschliesslich 
Mh Über Gdingen ausgeführt wurde wird jetzt 
Seher Export von Zucker, Holz, Zement, Salz 
denen. der von Fleisch, Eiern und Molkerei- 
i Dar nissen vorbereitet. 
Neh Bestreben der Regierung geht dahin, Gdingen 
f chhat einem Transitmittelpunkt für die 
Ges Darstaaten Polens zu machen. Besprechungen in 
en T Sinne haben bereite mit den Rumänen und 
tihem chechen stattgefunden. Der Plan, Gdingen zu 
B vorh, Freihafen zu erkläten, ist über das Stadium 
Yen Teitender Erörterungen in den Ressorts bis jetzt 
nicht hinauszegangen. s 


w, 
* 

2 iR Die Zuckerproduktion in der Kampagne 1928/29 
chat, wie erwartet, nach den soeben veröffent- 

i Fb endgültigen amtlichen Daten das Er- 
. lee der letzten Jahre beträchtlich und stellt eine 
i derber d leistung der polnischen Zuckerindustrie 
l Ariege Mt dar. In weissem Kristallzucker ausse- 
(gu belief sich nämlich die Produktion auf 670.905 
My Renübers 506 215 to in der Kampagne 1927/28 
L 40 7 274 to in der Kampagne 1926/27. bew) auf 
N . to in Roh-Zuckerwert (gegenüber 565 751 to 
47% io. im einzelnen wurden hergestellt: 


je 
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au 11 zł, Ziegenfelle je Stück 5 21 Tendenz eher Danziger Börse. 
elebt. 


Krakau, 10. September. Notierungen für 1 kg Danzig, 12. September, Warschau 57.78—57 93, 
Rohgewicht im städt. Schlachthaus: Ochsenfell 2.19, | Zloty 57.81-57.96, London 25.00%, Ueberweisung 


70. Färseni 902, 25.014, Berlin 122.666—122.974. 
ek en eg vo m Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden 


Lublin, 10. Septen:ber. Am hiesigen Fellmarkt 173.00, New York 5.1610, der Zloty zum Dollar 8.885 


ist die Lage unverändert. Trockene Kalbsfelle wer- ; i 
den vom Ausland gesucht. Notiert wird: Rindsfelle Berliner Y 15 örse, . 
2.30—2.40. trockene Kalbsfelle 11.40—11.60, gesalzene] Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. September. Die 
12—12.50, Rosshäute 30 zł das Stück je nach Grösse | Börse setzte heut erneut stark abgeschwächt ein, 
und Sorte, Tendenz behauptet. Der schwache New Yorker Börsenschluss und das 
weitere Anwachsen der New Vorher Maklerdarlchen, 


— — 5 — r 1 1 
P Bö das . verstärkter prap toek tione 
massnahmen der Bundesreservebanken laut werden, 
ER RIESE h ge und eine neuerliche Diskonterhöhung befürchten lässt, 
Ost TELZINSIIOAS >, waren der Hauptgrund der. Verstimmung. Stark be- 


12.9. einflusst wurde die Börse ferner durch den weiteren. 
Kursrückgang der I. G. Farbenaktien, in denen 
49.00B grösseres Angebot auch aus der Provinz an den 
Markt kam. Der wenig befriedigende Bericht des 
Z KRuhrkohlensyndikats über das Geschäftsjahr 1928/29, 
82.00B | die Meldung über die rückgängige Roheisenerzeugung 
92.00B | und schliesslich die Unstimmigkeiten in der Rohstahl- 
— | gemeinschaft infolge Kruppschen Forderungen taten 
95.008 ein übriges, um den Pessimismus der Börse zu ver- 
stärken. Da ausserdem der Geldmarkt cher nach 


“ 

8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zl.) 

50% Konvertierungs-Anleihe (100 l.) 

10% Eisenbahn e (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -t.) 

70% Wohn.- Oblig. d, St. Posen (100 Schw. Fr.) 

80 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z w. J. 1926 

8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 

80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 

40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) 
Notierungen je Stück: 

60% Rogg. Bt. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 

30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 

10 Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 

4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 


Ya r 3 1000 Mk.) 
5%). Prämien-Dollaranleihe Serie 100 0.2) 


fürchtet werden, schritt die Spekulation auf der 
Lanzen Linie zu Abgaben. Die Kursrückgänge waren 
— durchweg mehrprozentig. Widerstandfähig lagen nur 
= IA. E. Q. auf einiges Auslandsinteresse. Das Geschäft 

war wieder sehr klein und verhältnismässig wenig 
; 12022 umfangreiche Abgaben drückten stark auf das Kurs- 
s 11 niveau. Am Geldmarkt zeigte der Satz für Tages- 1 
pothekenbricefe geld einen leichten Anstieg auf 6—8%, Monatsgeld 
Tendenz: behauptet. erforderte 9—10%, Am Devisenmarkt lag der Dollar 

Industrieaktien, heute fest. Man nannte Kabel Mark 4.2015, London 

Mark 20.36%, London Kabel 4.8470. 


4% Prämien - Inrestierungsanleihe 
8% UH. 


13. 9.12. 9 13.8, | 13,9. Im einzelnen lagen Montanwerte einheitlich bis zu 

Bank Polski — [166.00B] Hartwig C. $ — {2 Prozent und darüber gedrückt. Auch Kaliaktien 
Bk. Kw. Pot. — — — gaben mehrere Prozent nach, doch war das Angebot 
Bk. 8 — — — |hier keineswegs dringend. Dagegen setzten Farben 
Bk. Zw. Sp. Lar — — — laut recht umfangreiche Verkäufe 1% Prozent niedri- 
F ser ein. Am Elektromarkt zeigte sich von Auslands- 

B eng e here Z [seite einiges Interesse für A. E. O., die nur % Pro- 

8 g- — — ynWagrow. 12 . * 

Arona Ea — {| Miyn Ziem, — |zent verloren. Auch Rheinisch. Elektrisch fanden 
Browar Grodz. — — [ Piächein — letwas Nachfrage und besserten sich sogar 4% Prozent. 
Browar Krot. — — — [Die übrigen Werte verloren 3 Prozent und darüber 
Brzeski-Autu = — — [Von Bankaktien gaben Reichsbank 2% nach, auch 
Cegielski H. RR or Z [Dresdener Bank waren 1 und Berliner Handels- 
os poik; Sa 9050 Z Isesellschaft 1 Prozent rückgängig. Von Kunstseide- 
Cakr Zduny T 2 Z [werten liessen Glanzstoff 5% und Bemberg 5% nach. 
Goplana 1 = — [Stärker gedrückt waren noch Ostwerke, die 3 Pro- 
r Sa — zent und Schubert und Salzer, die 4 verloren. 


Grodek Elekt. 
Tn erener Polyphon aron f 2 0 schwächer. Von den 
endeng: aup wenigen erten, die fester lagen, gewanmen Otavi 
Nachfrage. B.= Angebot, += Geschäft * = ohne Ums.. „ und FEisenbahnverkehrsmittel 1%. Nach Fest- 
setzung der ersten Kurse machten sich vereinzelt 


8 G 
Warschauer Börse: Ansätze zur Erholung bemerkbar, doch blieb die Ten- 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 12. September. | denz weiter nervös und unsicher. í 
Das Geschäft hat sich wieder etwas belebt, die Um- "Antaneskurse.) Terminpapiere. j 
sätze sind trotzdem noch nicht als normal anzu- 


sprechen. Die Tendenz ist wegen der grossen * 

Spanne zwischen Gebot und Angebot uneinheitlich | ot. R- Bahn 86.62 | Goldschmidt . wi 

und neigt nach keiner Seite. Von Bankaktien Bank é Hbg. Elk.-Wk. w $ 
Polski weiter 50 Groschen hör, der Rest gut be- Harpen. Bgw. — 
hauptet, Chemische-, Zucker- und Kohlenaktien nur Hb. Südam. Hoesch. . 132.00 

hier und da gehandelt. Sila i Swiatio bei vorüber- | Hansa ' 128020 irren . > è 


werte um 2 zł und Ostrowickie um 25 Groschen ge- 5 
fallen. Alle anderen Metallaktien behauptet. Textil- r 202,00 
und Handelsaktien vollkommen umsatzlos. Lebens- | Darmst. Bank 3 
mittelaktie Haberbusch hatte heute den grössten Ge- i aki 
winn mit 8.50 zł gegen die letzte Notiz. 1 27.00 

Am Markt für festverzinsliche Werte konzentrierte 81.00 
sich das Hauptinteresse auf die 4prozentige Inve- | Sahulth, Patz. 103.50 
stierungsanleihe, die sich mit einem Gewinn von 


1.25 gl wieder zum Favoriten der Anleihewerte auf- | Bergmann. , Š 
schwang. Auch Dolarówka 25 Groschen höher. 5pro- 266.00 | 267.25 


zentige Konvertierungsanleihe und andere Staats- 147.00 
papiere gut behauptet. Auch private Pfandbrieie gut 125.62 
gefragt bei steigender Tendenz. i Caoutch. | 160.00 | 162.25 | Riebeck 132.25 

Am Devisenmarkt ist das Geschäft weiter zurück- | Dai 5 50.00 Rütgerswsrk 81.00 
gegangen, da die Nachfrage gering war. Auch Bar- | Dessauer Gas | Salzde . 1 392.25 | 396.00 ` 
dollar, obwohl nur in kleineren Mengen und gar | Di,Erdöl-Ges. eu 75 
nicht dringend angeboten, nicht besonders gefragt b a ee 
und ohne Notiz. Die Gesamttendenz war eher fallend, | Ef. Liet- Ges. 1 187.25 
denn London, Prag, Schweiz. und Wien lagen nie- Transradio .| — 8 
driger. Nur Belgien konnte den Kurs leicht er- Essen. Steink, 231.90 338.00 ~ 
höhen, der Rest war unverändert. è 16.50 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- ‘Guill. 


rubel 4.64, Czerwoniec 1.97 Dollar, 300 ollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 891.9773. 

8 nicht 1 ip n re t 
udapest 155.57, Bukarest 5.29, ‘Oslo .45, Helsing- \ 
FCC ö 
agen 43, Riga 30, Stockholm 85, e 8 . 1 

466434, Danzig 172.83, Berlin 21225, Montreal 8.54%, | Anläe-Schuld ohne Auslosungerocht . 224 

ofia 6. 


Gen. Tel. Gut 


Industrieaktien. 


Fest verzinsliche Werte. 


loben tendierte und Aktionen von Auslandsgeldern be- * 


N y U — 
5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (6 Doll.) ** a 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł.) 4.75 71 20 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Poll.) — yy 137.50 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. — 2 Poge, Eltr-W. tiy 
225 F CR ne i — ie De Tap | Ri en > zer; 
rämien-Investierungs-Anleihe — 8 
7005 Stabilisierung — AA rt 1. 12 Sachsonwerke 1 5 
Industrieaktien. — AM 
einne 11. 9. £ 273.00 | 278.6? ` 
Bank Polskı 167.50 167.00 | Wegiel 0 — N 
Bank Dyskon — Nat — 
Bk. Haudl. . W. 112.00 117.00 olska Nafta — 
pi, ERBE — 8 - 
N nie m yis e Pa Amtliche Devisenkurse. 
8 — — oärzej w A * 
—.— e * Gerd | arier | 644 | Briot: 
trom - — — — ` 
Elektr. Dabr — — Ostrowieckie | 65.25 85.50 Buenes Aires — — — — 1.759 | 1.763 | 1,761 | 1,765 
Elektryczuose | — — Parowozy 25.500 — [Bukarest — e> = 
P. Tow. Elek. |. — — Pocisk — — Canada - — er 4171 4179 
Starachowice == — Roha { — - — 2 — — — 1966 ] 1920 
anm Bovery | — — ae — — Konstantinopel = — — — — * — £ — €: 5 
Sila i Światło 127.00 | 129.00 Un =j = — 57 4205 198 | 4.206 i 
Chodorów a: 215.06 | Zieleniewski |1100| — a 7 =| — — * 0.4985 
G — — Lawiereie 5 nm U ay— -— - — 3 = s — i 1 R 
8 — - "e — _ —— 68,50 68.55 K 
Goslawice » | = an BE Saba 1 n 
w ae a ndykat — — * ——— | 58.315 | 68435 | 58.335 | 58.455 
Ostrowite 3 = be — Sonde ESTER Da — — — =! 
V. T. F. Cakru j — | = | Herbata EIER SET SE 
Las = 5 5 22 l — — liallen———— | 21.945 21.888 | 21.955 | 21.996 
X — — — 1 vi — — — — — — — 
2 = | z | “agyak 2 bepenb igen n | Aiia tits | 910.6 i 
a 4 ua L ——— — — — — — 
6510 8 mee ee e m [fim | 111.74 . * 
= — Paris — l 1641| i645] 1642 166 
endenz: uneinheitlich. Prag ~~- - = om ge — — — 
Amtliche Devisenkurse, ee eee Mersa Mio 
12. 9. 11. 9. 11. 9. Spanien — — — — — 61,37 | 161.89 61.88 | 62.00 
| Geld | Briel Geld <] Brier | Stockholm — — z — Z 1236 | 11258 I ia Kaas 
Amsterdam -| — — o I T lir EN 
Berinn) s N CCC Ba pa EPET Min 
p Er 12366 14.27 | Kairo — - - - — | > — = 4 — 
ee an: eee a es 
Ber York BUT Ste 8.888 8.92 ih 
Prag n er: 9 28 Ostdevisen. Berlin. 12. September. Auszahlung 
Rom eee 46.53 46.76 27 0 47.028 47.225, Posen und Kattowitz 47:00 
Kopenhagen — — bis 47.20. „ 
ce Fenn 55 Der Zloty am 12. September. Zürich 58.25, London 
r ua A i 43.24, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis 
t À 71,345 [172.2>- | 64.40, Wien 79.495-—79.755, Prag 37878. Mailand 214.40. 


*) eber London »rrachnet. 
Tendenz: schwächer. 


——— 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ahne 
Ä ‚Gewähr, 8 ars 


Mi 
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Sonntag, den 15. September: Kirchenkollekte 
nach Wahl der Gemeinde. 

Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10% Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. D. Greulich. Sonntag, vorm. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Greulich. 

St. Paulikirche. Sonntag, 16. n. Trinit., vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 1114 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch, abends 
8 Uhr Bibelſtunde. Derjelbe. Amtswoche. Derf. 
— Frektag, nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der Frauenhilfe von St. Pauli im 
Sur szimmer. i 

‚Chrijtustithe. Sonntag, 10% Uhr: Gottes- 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienit. — 
Montag 4% Uhr: 8 rauenhilfsnachmittag. — Mitt⸗ 
woch 6% Uhr: Bibelſtunde. 

Für alle Gemeinden: Freitag, 13. Septembe 
nahm. 3 Uhr in Unter erg in der Nähe d 
Bahnhofes: Miſſionsgottesdienſt. Redner Frl. 
Tapp und Paſtor Lange. d 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes» 
dienſt. Sup. Rhode. 10% Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Sup. Hildt. Dienstag, 5 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 4 Uhr: 
Nähnachmittag der Frauenhilfe. Freita ‚8 Uhr: 
Wochengottesdienſt. Wochentags, 7 Uhr: Mor⸗ 
genandacht. 

errenhofen. 814 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 

Schroda. 10% Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt fällt aus. 

Evang. ⸗ luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 
9˙ Uhr: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 31% Uhr 
nachm. in Glinka duch o wna: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch, 84 Uhr: Kirchen⸗ 
chor. Donnerstag, 3% Uhr: Frauenverein. 

Evang. Verein junger ünner, Sonntag, 
8 Uhr: Vereinsabend zur Vorbereitung des ge⸗ 
ſelligen Abends. Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. 
Mittwoch, 7 Uhr: Singſtunde, 8 Uhr: Bibel 
beſprechung. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. 
Sonnabend: Bortstümtides Turnen. 
_Ehrijtlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42). Sonntag 5% Uhr: 
a inhe E. C. 7 ne: Evangeliſation. 
Freitag, abends 7 u r: Bibelbeſprechung. Jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. Rafni 3 Uhr: 
Sängerfeſt. — Mittwoch, abends 8 1 poln. 
Gottesdienſt. — Donnerstag, abends 8 Uhr: Ges 
betsandacht. Drews. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Crone, 9. September. wei wertvolle 
Pferde nebſt einer ritſchke wurden 
in der Nacht einem Beſitzer aus ger in bei Tuchel 
geſtohlen. Noch in der gleichen Nacht wurde das 

eſpann von zwei Gendarmen angerufen. Die 
Leute auf dem Wagen reagierten aber nicht auf 
den Anruf, Ihfugen auf die Pferde ein und ralten 
davon. Die Beamten nahmen auf Rädern ſofort 
die Berjolgung auf und trafen dann das Gejpann 
auf dem Wege ſtehend an. Die Diebe hatten das 
Weite geſucht. Pferde und Wagen wurden nach 
Crone gebracht und konnten darauf dem recht⸗ 
mäßigen Beſitzer zurückgegeben werden. Von den 
Dieben fehlt jede Sg — In der Nacht zum 
Sonntag wurden abermals in demſelben Ort 
einem Beſitzer zwei * geſtohlen. Es wird 
angenommen, daß es ſich hier um dieſelben Diebe 
handelt. Ein Pferd wurde ſpäter im Walde bei 
Sokola⸗Kuchniza in der Nähe von Montowarit 
aufgefunden. 

* Bromberg, 11. September. Uber Störung 
der Nachtruhe beklagen ſich die Bewohner 
der in der Nähe der vierten Schleuſe gelegenen 
Häuſer. Verſchiedene verdächtige Individuen er» 
gehen ñg lärmend an Schließung der Lokale 
an den Schleuſen. Kürzlich wurde in den Abend⸗ 
ſtunden dort eine Perſon angefallen und ſchwer 
verletzt. Oeftere Polizeiſtreifen in dieſer Gegend 
würden am Platze fein. — Man ſoll es den 
Dieben nicht zu leicht machen! In der 
Bahnhofſtraße hatte eine Firma einen Kinder⸗ 
wagen vor ihrem 3 zu Reklamezwecken 
ſtehen. Eines ſchönen Vormittags nahm ein 
dreiſter Dieb die Gelegenheit — ergriff den 
Kinderwagen und zog mit größter Seelenruhe 
davon. — Ein n Bandit 
konnte jetzt verhaftet werden. Es iſt der ſeit Mo⸗ 
naten wegen eines Raubüberfalls geſuchte Leon 
swiekatowſki. Er hatte ſeinerzeit mit einem 
anderen, bereits verhafteten Banditen einen 
Ueberfall auf die Brüder Szcezecinſki verübt. — 
Ein junger Fahrradmarder feſtge⸗ 


nommen. Wir berichteten geſtern, daß dem 


Müllershof 17 wohnhaften Stefan 8 
kowſki ein Holzer „Marke „Rekord“, geſtohlen 
wurde. Der Polizei iſt es bereits gelungen, den 
Dieb feſtzunehmen. Es ijt dies der 15jährige 
Dominik Jankowſki, Alte Straße (Lenarto⸗ 
wicza) 7 wohnhaft. Das Rad konnte dem recht⸗ 
mäßigen Beſitzer wieder zugeſtellt werden. — 
Einem Taſchendiebe zum Opfer ge⸗ 
fallen ijt in einem Straßenbahnwagen der 
Linie Bahnhof —Schleuſenau auf der Strecke vom 
Bahnhof bis zur Friedrichſtraße iuga) der 
Kaufmann Gecelewicz. Der unerkannt ent» 
kommene Dieb ſtahl ihm eine Brieftaſche mit 
1990 Zloty in bar und Wechſel, die auf eine 
Summe von 1650 Zloty lauten. — Zwei 
Paketdiebe konnte die Polizei in der Perſon 
des 19jährigen Bronislaus Nehring und des 
18 jährigen Stanislaus Nizwiecki von hier 
feſtnehmen. Die beiden Burſchen waren Spezia⸗ 
liſten im Stehlen von Paketen, die A gen 
logen. Bei einem ſolchen Diebſtahl, als fie einem 
Landwirt aus Hoheneiche eben ein Paket von 


Damen-, Herren- und Kinder Wäsche m Tischdecken x Komplette Aussteuern 
Strümpfe x Steppdecken m Metallbettstellen x Matratzen 


kaufe nur vomFabriklager der Firma J.Ebertowski, ul. Nowa (0. 


Sichliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. [einym Gefährt 8 hatten und verſchwin⸗ * N „ 10. September. Der Gijenbahe 


e überraſcht und ergriffen. | nèr Wacſaw Röjtek aus Mielſchiſto radelte und an Schiffen vorzunehmen. f : 
rer Verhaftung ſetzten ſie heftigen tätlichen hing ſich zwiſchen Wongrowitz und Gneſen in der Edingen gefaßt. Montag wurden einer Wer 
i Nähe von Mielinto s einen ar an ans 1 Er as 2 8 5 m pit 
t 300 Meter. Bei einer ſchnelleren Fahrt] von ? oty in ingen entwendet. 

$ Duſchnit, 11. September. Auf dem Gute er etwa 6 kz ſch ah Nachforſchungen der Polizei führten zur gele 

J l chens 0 2 - dier € p 
genſchober nieder. Mitverbrannt ift die Dreſch⸗ erlitt ſchwere Verletzungen, u. a. eine Gehirn Tae aer And Kefir Bete die dl 
Bewußtlos wurde Röjtek in das hieſige Kranten- gum Teil der 3 "i pea abgelegt, pat 
3 t. in Teil der muckgegenſtände konnte den 
e durch umherfliegende Funken der Loto- 8 „Wollten, 10. September. Von einem mit tern abgenommen werden. Man hofft die üben 
e i Heu beladenen Wagen fiel die Bertha Peterſohn] gen Täter zu faſſen und auch den Hehlern de N 
in Dabrowſka Wola und verſtarb an den erlit- | Reit des geraubten Schmucks abzunehmen. ö 
; ; > * Graudenz, 10. September. Den 70. 61% 
erjonen, meilt Kinder, an Unterleibs * Wreſchen, 12. September. Aus noch unbe- burtstag konnte am 6. d. Mts, die hier IM 
typhus erkrankt find. Die Kranken find nach der kannter Urſache verbrannte dem Edmund Tra -| Ruheſtande lebende Lyzeallehrerin Fräulein RI 
ſel begehen. Sie wurde in Thorn 9 
PAR 2 EAN, boren, beſuchte die unter Direktor Promes Leh 
möglichen Vorſichtsmaßregeln angeordnet worden. * Znin, 10. September. Tödlich überfahren tung ſtehende hieſige Höhere Töchterſchule u 
„Kempen, 12. September. Am 11. d. Mts. wurde der zweijährige Bernard Bilecki. legte in Danzig die Lehrerinnenprüfung mit den, 
t. & ünſtigem Erfolg ab, daß der 
e ausgebildet war, das e 
Durch Krankheit wurde ſie lang 


; u . u ** 
mutet. Tragödie. Geſtern nacht ereignete ſich in der — an ber in Paris — dien. e 


n wollten, wurden 


iderſtand entgegen. 


Runowo brannte während des Dreſchens ein Rog- mußte er loslaſſen. Dabei kam er zu ga 
maſchine und der Elevator. Der Geſamtſchaden erſchütterung, Bruch der rechten Schulter uſw. 
wird mit 13 000 21 angegeben. Naa wurde 


* Gneſen, 10. September. Aus Gneſen wird 


dem 1 ed berichtet, daß in Sulino bei Deb⸗ tenen Verletzungen. 
nica 16 


Krankenanſtalt des Roten Kreuzes in Gneje ge⸗[wiüſki ein Roggenſchober. Verſichert war er We 
ſchafft worden. Seitens der Behörden ſind Alle] mit 1625 Zloty. ji 


verbrannte dem Gt. ©ta Gara ul. Dworcowa, A ge i er ft 
die mit der diesjährigen ernte gefüllte Scheune. Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. der ji 
St. war verfihert. Es wird Brandſtiftung ver-| * Dieſchau, 12. September. Eine blutige liehen wurde. 


* Neuitadt bei Pinne, 10. September. Ein Wohnung des Auger der Marineſchule Ko⸗ 


Kram⸗, Pferde- und Viehmarkt findet am 26. d. | finiti ein tragilher Vorfall. Der Proſeſſor W. amtierte dann in Thorn an der Mi 


; ; 1 oimi unter den Rektoren Spill und Lottig und 
í ber Marinejäufe, ee lila Jeſtsstkeit W an dann unter Direktor Maydorn an der Gemina” 
* Neutomiſchel, 11. September. Am vergan- Tagen Anzeichen von ge zeige Uebungsſchule tätig. Nach der politiihen Umat 


taltung blieb die alte Dame ihrer Heimat 


i 1 p en Gräbern ihrer Vorfahren treu, arbeitete 
itten. feines. Kolegen „„ Jahre am Lyzeum und trat dann in den RR 
* d kei A =. nung. In der Nacht wachte Weofeflor K. plöp; ſtand. Sc e hatten ſich zu f 
gs un eine nennenswerten Niederſchläge ollegen in der Wo 5 amade eingefunden, 


were waren ein 
n, 


Mts. ſtatt. 


t i „und in beſtändiger Furcht ſchwebte, von aus⸗ 
witer, 9 — de Das eie M e e trömendem Gas vergiftet zu werden, ſchlief auf 
Abendſtunde in unſerer näheren Umgebung ent⸗ ; 
wickelte, aber raſch in ſüdöſtlicher Richtung ab⸗ Nacht von Montag zu Dienst 


rachte. Das zweite Gewitter entſtand ebenfalls lich auf und ſah jeinen : 6 

in unjezer Mähe um) Batte gegen 11 Mpe ler u be, Age. Broyer SL ging, sul e | Sheerc 
9 . . ee In dieſem Augenblick zog T. einen Revolver her⸗ 
ſte 
fü 


fewifi in Marſzew ourde eingebrochen und viel Wie aus den Ermittlungen der Behörden hervor- 
Garderobe geſtohlen. Als Einbrecher wurde der geht, iſt der Anlaß zu dieſer Tragödie in der 
Arbeiter Józef Kaluzny ermittelt und verhaftet; Geiſteskrankheit Profeſſors Topolnicki zu ſuchen. Ireng Lesniewicz. 


tten. dieſen in die rechte Bruſthälfte. Danach verließ 


auch die geſtohlenen Gegenſtände wurden ihm ab⸗ — Eine Bande von P aßfälſchern ver ⸗ der Irena, Wladyſlaw Lesniewicz, war Be 
N af tet. In Marienburg wurden in der letzten einer Molkerei in Tarnowo, Kreis Obornit. 


* Samter, 11. September. Durch umherflie⸗ | Zeit ungefähr 20 reg e, die aus Polen 
ende Funken aus dem Schornſtein brannte das deſertierten, wegen falſcher Päſſe und gefälſchter 
ohnhaus der Pelagja Jagodzinſta in Kepno Viſen verhaftet. Wegen unlegaler Grenzüber⸗ 
ab. Der Schaden beträgt 3000 21. K e an ie 5 Dane k 20 Polt 
Santomiſchel, 10. September. Am 17. d. Mts. | orale verurteſtt und Dann den biefigen Peli 
findet hier ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. aa Ar een siert Die eee Ic 
* Sielce, 11. September. Am 1. d. M. gegen ganze Organiſation von Paßfälſchern aufdecken, Ge 
7 Uhr abends erhängte ſich Hier in der Scheune ie Ihre agel in urban gab So konnten 8 
feiner Eltern der 16jährige Wilhelm Berning. in Warſchau die Mitglieder der Bande Goldtat, 
Die Motive, die den jungen Mann in den Tod Simon Furmankiewicz, Kopra und Nußbaum' 
trieben, ſind bisher unbekannt. verhaftet werden. Die Verhafteten wurden nach da 


* ichagora, 11. Septe S ohn des Stargard eingeliefert, wo fie den Deſerteuren tat ächlich als Urjahe 

Laab uta Sean 1 a eine dan tiay t werden ani e mit Arſenik. yi 
unge Kreuzotter, deren Länge 50 Zentimeter und hang mit dieſer Affäre ha T ERRET nas 

eren Stärke die eines Daumes 1 Das Auf: Ban a Ir ſch mit Men A enion 

tauchen eines ſolchen Reptils ift jedenfalls auf 5 er; Grenze gwilen Polen und Danzig 

die große Trockenheit zurückzuführen. Ibefaſſen foll. Die Ermittlungen umfaſſen immer 
* Schildberg, 10. September. Zwei Feuer rich⸗ | weitere Kreiſe. , 

teten großen Schaden an. Das eine durch Blitz „ Gdingen, 10. September. Gdingen ohne 

[ólag beim Wirt Mihal Baruch in Ka⸗mierz, Brot. er Bäckerſtreit, über den wir bereits 
as andere beim Wirt Józef Waligóra in Mysl⸗ berichteten, hat in Edingen großen Brotmangel | fei ver 

niewo. verurſacht. Am eine „Hungersnot“ 2 verhin⸗ nichts 3 aus. 
* Wollſtein, 11. September. In Ruchocice des dern, fahren auf Anregung des Staroſten Autos der Fami 

Grafen Antoni Dunin entſtand infolge ſchadhafter in die nordpommerelliſchen Sne und kaufen | der 

a aan euer, das einen Schaden | Brot für Gdingen 5 ir an 81 1 ao ein 

von 4000 21 veurſachte. Auto ungefähr 400 Brote von rſchau nach 

Edingen. Hoffentlich haben dieſe unhaltbaren Zu⸗ 

* Wongrowitz, 10. September. Beim Orts- ſtände bald ein Ende. 

ſchulzen . Becker in Czekanowo wurde * Gringen, 12. September. Die Edinger Werft 

eingebrochen und Sachen im Werte von 2000 erhält ein neues Dock. Die Edinger Werft hat verlas der Gerichtsho 


geſtohlen. ein U Oee in in . Das Dod: ange er DAEA 

* witz, 12. September. Im See von wird in Kürze nach Edingen gebracht ‚werden |f än gnis verurteilt. . 
Er E der lab % 88 10 und noch in dieſem Monat zuſammenmontiert promen. Staatsanwalt und Verteidign 
ertrunken. ? 
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nd Freitag, den 13. September Kau e 
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Numerierte Plätze! Numerierte Plätze! Liefere 


i V Uhr. 3 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr fange a 


5 
gl — n 
D 


ist lästig, gesundheitsschädlich und 


Original und I. Abſaat. 
Dün erstreuer eee e er. 1 
ist gut und billig! 
Seine Streuleistung u. Einfachheit 


empfiehlt ihn, — 
Sein Preis führt zu seiner Wahl! 


Zu beziehen durch: 
O im H.JanMarkowski, Poznan 
Büro: Sew. Mielżyńskiego 23. 
Schaulager: S'owackiero Fcke Jasna. 
Ab Poznan: 2 mtr. Ütreubreite 550 zloty 
ee ee n 


vermiete. Łazarz, Situ- 
fia 6, Front. 2. Etg. links. 


Deutſcher Student ſucht 
zum 15. September 


- * 
möbl. Zimmer. 
Gefl. Ang. a. d. Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o. Po⸗ 
zuan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1499. 


Saatgut Birtichait Dominium Obr. Zimmer 


RRE 


* d 


Geſucht Räume 


für Lager und Fabrik, nicht kleiner als 400 qm 


Drogerie Universum, Poznan, 
ul. Fr. Ratajczaka 38. 


ger Werft imſtande fein, größere Reparatur 


getroffen. Der Deu 
Bezirksverband Se 
durch ſeinen Vorſitzenden ſeine 


er Feldfrüchten die nötige Feuchandkeit zu⸗ vor und ſchoß auf Proſeſſor Kokiuſti und traf DIEG a t aN r aao eiee — 


„die Wohnung. Dem | lebten Proj, K. Aus dem Gerichtsſaal. 
* Pleſchen, 10. September. Bei Hermann Za⸗ erteilte Dr, Binierjti die erste otide Hilfe. Bojen, 12. September. achten Anklag. 
des 


iftmordes ſtanden am Mittwoch 11 
der 5. Strafkammer . Lesniewicz u 


werden. Durch dieſes neue Dock wird die Gdin⸗ meldeten ſofort Berufung an. 


À a ait Fabrik⸗Kartoffeln 
i Die Dame in Rot] Getreide⸗Arten 


j und bitte um gefl. Offerten, 


r 
e 

geka 
a 


tunstäünger mean Friedrichswerther 55 


ul. Fredry 8, Telefon 1149, 2349. 


be gesum Kazmierz. Gozimirski, Poznań 
Ee , S-in- ub == 
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„ 
Wir ſuchen dauernd j 

gypothetengelder 
an erſter Stelle zu ac 
Zinsſätzen auf ertali 
Grundſtücke in Stadt rs 
Provinz. ‚Mertator‘ "5 
z b. o., Poznan, Stosns 


Tel. 1536. P 


würd ja 
ie 


| 
| - 
| Henderſon dieſe Erklärung auch nicht 
| orwiſſen Macdonalds abgegeben haben. 
| Ihöp; a letzten Endes Macdonald der Haupt: 
io 485 der neuen politiſchen Idee Englands ift, 
cen d er ſeine Zuſtimmung zu der Henderſon⸗ 
ig Erklärung erſt gegeben haben, nachdem er 
hatte en ihrer Ungefährlichteit überzeugt 
| dendie 
n ſie 
| nicht 


Schwierigkeiten im engliſchen Kabinett 
tatſächlich eingetreten ſind, ſind deshalb 
4 beſonders ernſt zu nehmen. Das Einzige, 
it dien an aus dieſer Affäre erkennen kann, das 
e Zielſtrebigkeit. mit der die führenden Per⸗ 
müheheenten der engliſchen Regierung ſich be⸗ 
ſeſte ſehen, dem neuen Kurs auch eine ſichere und 
| Grundlage zu geben. 


Die engliſch⸗amerikaniſchen 


| Slottenverhandlungen- 
Nach 


einer 


ur 
Zieles bei. Auf Grund dieſer Note könne 
bara britiſche Premierminiſter Macdonald 
ſcheuf vertrauen, daß ein Abkommen zwi⸗ 
einn. Großbritannien und den Ber- 
iel sten Staaten in der Flottenfrage er⸗ 
kon t werden wird. Unterſtaatsſekretär C o t+ 
kde der ho bei Stinſon befand, erklärte, auf 
| Wal Fall jei die Annäherung zwiſchen den beiden 
tim nen jo weit vorgeſchritten, daß Macdonald 
te Beſuch in den Vereinigten Staaten ab⸗ 
n könne. 

\ reg Vertreter des Reuterſchen 
dritte erfährt von e Seite, daß der 
wasche Vorſchlag, die 1 der 
en Kreuzerflotte auf 340 000 Tonnen zu be⸗ 
nicht vollkommen abgelehnt 
cr ei, es jei aber ein Kompromißvor⸗ 

die Fr gemacht worden. Es handele ſich um 
diefer rage wie man den Unterſchie d zwiſchen 
a n 340000 Tonnen und den 305 000 onnen, 
Rue welche Präſident Hoover das amerikaniſche 
Unnderprogramm beschränken möchte —.— n 


iode M i i 
„Man glaube, daß ſich dieje wierigkeit 

Staa überminden vom, daß die — 

Ton en eine größere Anzahl 10000- 


nen⸗Kreu It d 
à zer erhalten und daß die 
hian e amerikaniſche re 


4 | *Poſener Tageblatt = 


* „ 


Das grauſige Schiffsunglück in Finnland. 


Die Kataſtrophe des finniſchen 
bei Trammerfors 150 Paſſagier 
Teilnahme exweckt. 


darunter 


Nur etwa 20 Paſſagiere konnten gerettet werden. 


flugsdam pfers „Ruru“, der auf dem Binnenſee Näſijärvi 


vielen Kindern, unterging, hat allgemeine große 
Unſere Aufnahme 


Bea ein Hilfsboot, das ſich an den Rettungsarbeiten beteiligte, bei feiner traurigen Arbeit, dem 


ergen der Ertrunkenen. 


Aus der Republik Polen. 


Maßnahmen 
des Unterrichtsminiſters. 


Lemberg, 12. September. Das Unterrichts⸗ 
miniſterium hat für das Schuljahr 1929/30 in 
Lemberg fünf privaten ukrainiſchen Gymnaſten 
die öfentlie Unterrichtserlaubnis erteilt. 
Gleichzeitig hat das Miniſterium zwei polniſchen 
Gymnaſien in Lemberg das Oeffentlichkeitsrecht 
entzogen und allen polniſchen Mädchengym⸗ 
naſien in Lauben. mit Ausnahme von zwei, die⸗ 

e 


te durch Ueberlegenheit der Geſchütze ſes Recht nur rengt erteilt. Die Qem- 
hal Unterlegen belt a n 1 no reiſe find Über die Tatſache jtarf er» 

ausgleicht. regt. 

— — 

; Don der polniſchen Flotte. 
ditauen als tſchechiſches Ideal. pingen, 12. September. (AW) Das Schiff 
inanarop« 2. September — die Be⸗ | „I ra“ hat heute den Edinger Hafen mit dem 
| die ungen einzelner neuer Staaten, die Schäden, Ziel Wyborg in Finnland verlaen. An Bord 
| Bitumo 2 a — ner hat, 7 NE Ths = 5 ſich — Dee un 
en. s erfreu chechi⸗ rine in Dirſchau ebungen. Di s 
5 8 ee ; Qi — kehr des Schiffes wird fur den 20. d. Mtis. er- 


| Alen Verbot, deutſche Privatſchulen zu 
ö Key, ſowie über die Verfügung derjelben Nes 
Mer dak die Kinder derjenigen Bürger, die 
N deutſch ſprechen, aber Hlauſſche Namen tra⸗ 
ai, Ufo „germaniſierten litauiſchen Vorfahren“ 
men, keine zeige ulen beſuchen 

iſche tt ſchließt: „So ſor 

r die Entden - 


latt über das von der Regierung 
n, j au 


l YA Ai 1 

nigi Mj die Tihehen mit den Subdetendeutihen 
É ingen kö ie ihre Freu 

re 


| (in rin 18 . — Ein See: 
„ . ember. von 
nach Blumberg fahrendes Automobil wurde 

den abend ep Š Bahnitrede Berlin Wer: 
N non einer Lokomotive erfaßt und völlig 
Llelle Mert. Einer der Inſaſſen wurde auf der 
— getötet. ert 

Beuthen, 13. September. (R.) Die Verhand⸗ 
n zen zwiſchen der deutſchen Theatergemeinde 

— und dem Lelban volniſcher Theas 
arte über die Genehmigung 
g 1 vorfü rungen in Kattowitz find cnd: 
ig geſcheitert. 


m Gekenlert. 
don Slam, 13. 


, September. ber Bucht 
We ain tenterte ein Lanes, Sekei ei Ber 
t lien ertranken. 


4 ost 13. Sept 
j date en eptember. 
N Regierung, wiederum einen Sowj 
We abend de 
Sträger übergeben, 
ı Nanmann in Amerika geſchlagen. 
— 13. September. (R.) Der deutſche 
And etgewichtsmeilter L Hanmann 
n g8 bei jeinem Debüt im Mad 
| She are Garden gegen den amerikaniſchen 
ue d 


i 6 i 
eee 


teit in der Lederinduſtrie Oeſterreich 
en, 12. (N.) 2000 Arbeiter de 
See ae In Nieberöſterveich 

wegen Ablehnung der von ihnen geforber- 
detegtünertöhung die Arbeit nieder⸗ 


d. 
Brn Fliegerto j 
„ 12, September. (R.) Heute ijt im 
e Militäripital * Bei dem letzten Wett: 


norwegiſ 


werb der Kleinen Entente beim Landen 

Üdte rumänische Major Jonescu ge: 
en. Der Verſtorbene zählte zu der beiten 
der rumüniſchen Flieger, 


mittag 24 Kilometer von 


wartet. 

Das Kriegsſchiff „Wilja“, das augenblicklich 
eine Uebungsfahrt in der Oſtſee durchführt, iſt im 
norwegischen Hafen Bronheim vor Anker gegan⸗ 
gen. s Schiff wird erſt gegen Ende September 
nach Gdingen zurückkehren. 


Kreditgefuh. - 

Warſchau, 13. September. Der Oberſte Rat 
der Bauernverbände hat an die Bank 
e- Krajowego ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem die Bank um rg eg A eines 
Kredites für die Landwirtſchaft bei treide⸗ 


die letzten Telegramme. 


Schweres Automobilunglück. 


Paris, 13. September. (R.) Wie die Blätter 
aus Bejancon melden, ereignete geſtern 
ontarlier ein ſchweres 
Yutounglüd. Auf einer Brücke über den 

n zwei Wagen zuſammen. Der eine 

rate aus 18 Meter Höhe in den Fluß. Die 

vier Inſaſſen konnten nur als Leichen gebor⸗ 
gen werden. 


Anwetterverheerungen in Toulon. 
Paris, 13. September. (R.) Die Gegend von 
Toulon wurde geſtern nachmittag von einem 
Zyklon von ungewöhnlicher Heftigkeit 9 
den Bäume entwurzelt, r gedeckt 

und . oranana „ 
e Perſonen wurden verletzt. r aden 
beläuft ſich auf mehrere Mienen. m 


| zn 83 ht. popas Stadtteilen 55 


gen eingetretene 

. ng große Verheerungen 
an. Der Verkehr und das mirti iche Leben 
= 2 ſind ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
0 


Erholungsreiſe Briands. 


ris, 13. September. (R.) Minifterpräfident |. 


Briand hat ſich geſtern abend zur Erholung 72 
ſeinen Landſitz Cocherel a mo er 

einige Tage aufhalten wird. Nach dem „Echo de 
Paris“ beabſichtigt er alsdann eine Bergnüs 


ie [gungsfahrt auf dem Aermelkanal zu unter- 


nehmen. 5 
Geſtändnis. 

Berlin, 13. September. p Im Laufe des 
eſtrigen Spätnachmittags hat laut „Lokalanz.“ 
m Altonaer Gericht der Syndikus Weſchte ein 
Geſtündnis abgelegt. Nach ſeiner Aus: 
jage hat er das Sprengſtoffattentat in Weiden⸗ 
fleth am 28. November 1928, das erſte in der Reihe 
der Attentate, mit verübt. Seine Mithelfer 
zu nennen, war er bisher nicht zu be⸗ 
wegen. 

Lunatſcharſti zurückgetreten. 

Moskau, 12. September. (R.) Das Präſidium 
des . hat heute dem 
Miniſter Lunatiharfti die Demilfion erteilt. 
An ſeine Stelle wurde Bubnow zum Unter 
richtskommiſſar ernannt. 


Hinterlegung gebeten wird. Der Kredit ift der 
Landwirtſchaft zur Begleichung von Steuern und 
zum Durchhalten der ungünſtigen Preiskonjunk⸗ 
tur am Getreidemarkt durchaus nötig. Die 
Bank Goſpodarſtwa Krajowego hat zu dieſem 
Ripete 5 Millionen Zloty von der Bank Poljti 
lüſſig gemacht, die vor allem an die Landwirte 
in olhynien und in Kongreßpolen 
verteilt werden, da in Kleinpolen und in den 
weſtlichen Wojewodſchaften die Kreditverhältniſſe 
weitaus beſſer liegen. 


Eine Greiſin wegen groben 
Unfugs vor Gericht. 


»Rybnif, 12. September. Was fiğ da kürzlich 
vor dem Rybniker Gericht abſpielte, ſollte 
man nicht für möglich halten. Zum erſten Male 
im Leben ſtand das 84 Jahre alte Fräulein Otti⸗ 
lie Schultzik, eine F e Dame, 
die jeder Menſch in Rybnik kennt und hochſchätzt, 
und die einer der beſten, eee Fami⸗ 
lien der Stadt entſtammt, vor dem Rybniker Ge⸗ 
richt, um ſich — man höre und ſtaune — wegen 
groben Unfugs (2) und Ruheſtö⸗ 


rung (21) zu verantworten, | 
Die Geſchichte des Prozeſſes ift recht ſonderbar. 
Die alte Dame wohnt mit ihrer 76 Jahre alten 


Schweſter in beſcheidenen Räumen an der ulica 
Hutnicza. Still und ruhig, nur dem Gebet und 
guien Werken hingegeben, leben die beiden 

men, hochverehrt und geſchätzt werden ſie in 
der ganzen Stadt. Anter ihnen wohnt der 
Eiſenbahningenieur Zieniemwjfi. Dieſer 
empfand es als ruheſtörenden Lärm, daß die bei⸗ 
den Damen alltäglich in der ſechſten Morgen⸗ 
ſtunde ſtill ihre emei verließen, um in die 
Kirche zu gehen. Er hielt fie bei dieſem Gange 
an, brauchte ſcharfe Worte und drohte mit Hin⸗ 
auswerfen. Obwohl die alten Damen manchmal 
ſogar in Strümpfen die Treppen a 
um nur ja keinen Menſchen zu jtören. Aber der 
Ingenieur fühlte ſich immer wieder geſtört. Und 
o wurden die alten Damen in Brie 1 be⸗ 
roht. Im März d. J. ging ihnen der erſte Brief 
von der „Wegeabteilung der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung“ zu, in dem ihnen mit Kündigung gedroht 
wurde, wenn der „ruheſtörende Lärm“ nicht auf⸗ 
höre. Dann kamen andere Schreiben, bis in einem 
vierten Schreiben vom 25. Juni d. J. den Damen 
die Wohnung gekündigt wurde, weil ſie nicht 
ruhig wurden. Und das Allerſchönſte, die 84 
jährige Ottilie Shulgif, die in ihreß 
Leben noch me mit dem Gericht zu tun hatte, 
wurde von dem Ingenieur Zieniewſti wegen 
Ruheſtörung zur Bra gebracht. Vier Zeugen, 
Hauseinwohner und Untermieter, bekundeten, 
daß ſie nie etwas von ruheſtörendem 
Lärm gehört hätten. Zwei Zeugen jagten 
aus, bag im Gegenteil Seen durch 
lautes Sprechen, lagen mit den Türen die 
auseinwohner ſtörte. Wie zu erwarten war, 
prach das Gericht die Angeklagte frei. Man 
kann über dieſen Fall nur ſtaunen! Es gehört 
wirklich allerlei dazu, um einen ſolchen Prozeß 
anzuſtrengen. 


Die Zunahme der Prage 
deutſchen Schulkinder, à 


„Narod“ vom 5. September ift darüber ver: 


pinost, daß die Zahl der Schüler der Prager 
eutſchen ulen bedeutend zugenommen hat. 
Das Blatt vermutet, daß jetzt auch ſolche Eltern 


ihre Kinder in die deutſchen Schulen een 
tollen, die jene früher in tſchechiſche Schulen ge⸗ 
hit Hatten. Offen bar(h) handle es fih um 
üdiſche Eltern. Schließlich verlangt das 
latt eine genaue Kontrolle der Ein 
in die Prager deutſchen Schulen. — 
leicht die Juden gen werden, ihre Kinder 
nur in iſchechiſche chulen zu sn: In Wirt- 
lichkeit nimmt die Zahl der Schulkinder überall 
zu. Schon die Landesvertretungswahlen haben 
ezigt, daß das Prager Deutſchtum im Wachſen 
egriffen iſt, und ſo iſt auch die Zunahme der 
deutſchen Schulkinder ganz natürlich. 
— — 


Deutſches Reich. 
Derhaftet. 


Winſen a. d. Luhe (Prov. Hannover), 12. Sep⸗ 
tember. (R.) Im Zuſammenhang mit — 


ollen viel⸗ 


[óreibungen 8 


Bombenaffäre wurde hier geſtern nachmittag der 
Führer der Landvolksbewegung im Kreiſe Win⸗ 
jen, Hofbeſitzer Amandus Bid aus Rönne, vers 
haftet. j 


Arbeitsloſenverſicherung. 


Berlin, 13. September. (R.) Wie der „Lokal⸗ 
anzeiger“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben 
will, iſt geſtern bei der gemeinſamen Sitzung des 
Reichskabinetts und des Preußenkgbinetts über 
die Reform der Arbeitsloſenverſicherung ein Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, die Saiſonge werbe 
mit einer 1½ prozentigen Beitragserhöhung zu 
dem Beitrag von 3 Prozent zu belaſten, wäh⸗ 
rend die übrigen Wirtſchaftsgruppen eine 14 proa 
zentige Erhöhung des Beitrages tragen ſollen. 


Die Weißenberger vor Gericht. 

Es iſt ein trauriges Bild, das ſolche Gerichts» 
verhandlungen bieten, bei denen Sektierer und 
Eigenbrötler auf der Anklagebant ſitzen. Ein 
trauriges Zeichen unſerer Zeit, in der gerade in 
teligiöjen Fragen fih eine Verirrung bemerkbar 
macht, die dazu führt, daß die Fanatiker, die 
wirklich Begeiſterten, ſich von den großen Kirchen⸗ 
emeinden und Konfeſſionen abkehren und in 

onderſekten den „Weg des Heils“ ſuchen. So⸗ 
weit ſolche Sektierer dabei nur ihr perſönliches 
3 im Auge haben, könnte man ſie ruhig 
fi) ſelbſt' überlaſſen, ſofern nicht etwa die Ber- 
wirrung, die ſie anſtiften, groß genug iſt, die 
Volksvernunft überhaupt zu gefährden. Schlimm 
aber werden die Dinge, wenn ſolche Sektenführer 
auch noch tüchtige Geſchäftsleute ſind, wenn ſie 
gewiſſermaßen ihr Sektierertum als eine Art 
Beruf betreiben. Unter dieſen Umſtänden 
kommt ihnen naturgemäß alles darauf an, mög⸗ 
lichſt viele Anhänger zu finden und die Ver⸗ 
n die innere Haltloſigkeit und teil⸗ 
weiſe auch die Dummheit . Mitmenſchen aus» 
zunutzen zu ihrem persönlichen Vorteil. 

Es find wahrhaft erſtaunliche Bilder, die fid 
vor unſeren Augen aufrollen, wenn einmal vor 
den Schranken des Gerichts ein ſolcher Sektierer⸗ 
fall zur Verhandlung ſteht. Diesmal war es der 
Chefredakteur der Zeitſchrift „Der weiße Berg“, 
des Organs ißenberg⸗Sekte. Dieſe Sekte 
hat in letzter Zeit mehrfach von ſich reden gemacht, 
da ſie wahrſcheinlich durch ihren Heilmagnetismus 
den Tod einzelner ihrer Mitglieder verſchulder 
hat. Dieje Fälle werden vorausſichtlich noch die 
Gerichte bef gen, und die Oeffentlichkeit wird 
dann noch weitere ebenſo ſeltſame wie faſt un⸗ 
erklärliche Mitteilungen über das Treiben dieſer 
Sekte erhalten. Diesmal war lediglich eine Be⸗ 
W der Gegenſtand der Verhandlung. 

Der Chefredakteur des „Weißen Berg“ hatte 
den Superintendenten Kriebel in Forſt als 
Ehrabſchneider und gemeinen Kerl bezeichnet und 
wurde dafür zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Intereſſant war aber, was man dabei von dem 
Organ „Der weiße Berg“ erfuhr. In ſeiner 
Nummer vom 1. September ſchreibt dieſes Blatt 
-a folgendes: „Chriſtus ijt wiedergekem⸗ 
men. Als der Geiſt der Wahrheit lebt unſer Hei⸗ 


land je eit 74 Jahren in unſerem göttlichen 
Mei ter Jo eph Weißenberg, und wir alle, die wir 
die Gnade hatten, ihn als den wiedergekommenen 


Meſſias zu erkennen, waren zu ſeinem Geburtstag 
zu ihm geeilt.“ i f 
Iſt es nicht in der Tat ein trauriges Jei- 
chen der Zeit, daß ſolcher Unfug nicht etwa von 
hn oder zwanzig wild gewordenen, religiös 
Sepnjinnigen verzapft wird, ſondern von eini⸗ 
gen Tauſend Leuten, die behaupten, daß ſie 
einer Religionsgemeinſchaft angehören, die in 
neunzig Gemeinden über ganz Deutſchland ver⸗ 
breitet iſt. Vielleicht trägt an dieſer Verbreitung 
bis zu einem gewiſſen Grade auch die Preſſe eine 
Mitschuld, indem ſie nicht rechtzeitig und in ge⸗ 
nügender Maſe dafür geſorgt hat, daß in den 
breiteſten Maſſen Aufklärung über dieje Irr⸗ 
lehren geſchaffen wurde. Es geht nicht an, wie es 
leider vielfach gerade von der Kirche aus verſucht 
wird, ſolche Bewegungen ee mit Acht und 
Bann zu belegen, ihre Mitglieder als Halbirre 
zu bezeichnen, wie es auch der Superintendent 
Kriebel in Forſt tat. Auf dieſe Weiſe werden 
ſolche Leute nur zu Märtyrern gemacht und er⸗ 
halten neue Anhänger und he Mut für ihre 
Ueberzeugung. enüber ſolchen Irrlehren hilft 
nur Las füt i g e Aufklärungsarbeit. 
Es nützt nichts, die Lehren totzuſchweigen, ſon⸗ 
dern im Gegenteil, man jollte mehr als bisher 
ch öffentlich damit beſchäftigen, um ihre Ab» 
fehr ditt erweisbar zu machen. Nur auf ſolche 
Weiſe wird man allmählich auch dieſer Irrlehren 
Herr werden. Kurt chsmuth. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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SI CLLELELECELLIJELICLTL LLELE 
Kinotheater Bajka — ul. Harszalka Focha 23 


Am Sonnabend, dem 14. September d. js.: 


feierliche Eröffnung und erste Premiere in Polen 


des neuesten, hinreissenden Films unter dem Titel: 


x 
„Tempo— Tempo 
In der Titelrolle der Filmkönig Lucjano Albertini, ausserdem 
Gastspiel phänomenaler Bühnenkünstler 

Voriührungen am Sonnabend, dem 14. d. Mts. um 5 Uhr 
nachmittags nur für geladene Gäste, weitere um 7 


und 9 Uhr für das Publikum, am Sonntag um 3 Uhr, 
letzte um 9 Uhr. 


Assassins 


PE Heute entſchlief janft nach ſchwerem 
Leiden im 43. Lebensjahre mein herzens⸗ ç 7 ; 35 3 
F yuter Mann und treuſorgender Vater feiner 8 Nach langem, ſchwerem mit großer Geduld ertra⸗ 
ae Rinder, der ; 2 genem Leiden verſchied am 12. September 1929, 

Baumeiſter i mittags 12 ½ Uhr unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 


mutter, Urgroßmutter, Großmutter, Schweſter und Tante 


Konstantin dünder . een Gutsbefserm 


(früher in Poſen). 


In tiefer Trauer: * | 55 
zese (A Natalie Radke 
geb. Prodoel. 


Roo ſt o ck. den 10. September 1929. 
Am Schwibbogen 6. hi im vollendeten 77. Lebensjahre. g 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Margo Ae $ 


f 5 der gute und billige 
Gunilde Schikora. ol 
Kapalica b. Pobiedziska den 12. September 1929. SİPENEF » 


Die Beerdigung findet am Sonntag dem 15. d. Mts., — —— 
nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe in Kapalica aus ſtatt. Dimwan-, Bett 
s 5 

Um ftille Teilnahme wird gebeten. Tischdecken 

K. Kuzaj 
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SELELII ECEEE 
Annan 


Am Dienstag, dem 17. d. Mis 
findet auf dem Gute Zerniki, der Her" 
schaft Markowice b. Matwy, Kreis Strzeln? 
eine Vorführung der neuesten Type des 


Drainageanlagen 


-Kulturtechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


Linke-Hofmann-Busch- 


Naupenschle 


eee 
Bauart „Stump“ 50 PS. 


zusammen mit den neuen 


Anhängegeräten 


der Firma Rud. Sack, Leipzig 


statt, wozu wir die Herren Landwirte 
ergebenst einladen. 


kantw.Zenlralgenossenschal 


Spötdz. Z ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3 


als Vertreter der Linke-Hofmann-Busch 
Werke, Breslau. 


EEC 
D 


in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Arterien ver kalkte, 
Leute mit hohem Blutdruck, Gicht, Hämorrhoiden, Stoff⸗ 
wechſelkrankheiten und ſonſtigen Alterserſcheinungen, 
verwenden mit denkbar beſtem Erfolg 

den reingezüchtelen Teepilz Fungojapon 
zur Selbſtbereitung des Teegetränkes (Teekwaß). Sehr 
zu empfehlen auch für Sporttreibende und geiſtig an⸗ 
geſtrengt Tätige. Zu haben in den Apotheken und 
Drogenhandlungen od. direkt von der Generalvertretung 
Diruckſchriften frei! C. Pirscher, Rogoźno. 


Vom 19.—21. Septbr. halte ich 
mich in Poznan, Uniwersy- 
tecka Klinika Okulistyczna 
Waly Batorego 2 auf, um 


künstliche Menschenangen 


nach der Natur direkt für 
Patienten anzufertigen und 
einzupassen. 


Carl Müller, Augenkünstler, Jena. 


-beschäft 
H. BROMBERG 


Poznafi Lödz 
St.Rynek95-97 | Potekowska 31 
Eig. Tel.26-37]1.Etg.,Tel.5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison-Neuheiten in grosser 
Auswahl! 
Bemerkung: 
In Poznaü ausschliesslicher 
Engros-Verkauf. 


5 E B e 5 i en 
| I | OLS P | | li | 
Hand ALON- DUNEISITENRT 
Der unübertroffene billige Düngerstreuer für den modernen 


mittleren und kleineren Landwirt. 


Gleichmässige Verteilung von den kleinsten bis zu 
den grössten Mengen. 


Leichte Handhabung. Bequeme Reinigung. 


Die Zuchtviehversteigerung 


der Herdbuchgesellschaft des schwarzbunten Niede- Unbegrenzte Haltbarkeit, weil keine Zahnräder, keineStreuketten. Sommerſproſſen 
rungsrindes Großpolens findet am Es wurden bisher geliefert: Sonnen: 

Donnerstag, dem 19. Septbr. d. Js., in Poznan 1926: 427 Claas Düngerstreuer. brand. 

auf dem Ausstellungsgelände der Powszechna gelbe 


1927: 1175 Claas Düngerstreuer. 

1928: 2180 Claas Düngerstreuer 

1929 bis heute: über 2000 Stück. 
Kaufen Sie in Ihrem eigenen Interesse nur das patent- 
geschützte Claas’sche Originalfabrikat. Die Nachahmungen 
haben die dem Claas-Streuer patentgeschützten Kon 
struktionseinzelheiten, die seinen Weltruf begründeten, nicht, 


Generalvertreter: 


HUGO CHODAN, aner PAUL SELER, 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 612 


Wystawa Krajowa (Terrain E) statt. Flecke u. 

Beginn. der Besichtigung der Tiere am 
18. September d. Js. um 8 Uhr vormittags, Beginn 
der Auktion am 19. September d. Js. um 11 Uhr 
vormittags. Zur Versteigerung gelangen ca. 70 Bullen 
16 Kühe und 67 Färsen. Sämtliche Tiere sind vor 
der Auktion klinisch auf Tuberkulose untersucht. 

Der Katalog ist erhältlich im: Sekretariat der 
Herdbuchgesellschaft, sowie am Tage der Ver- 
steigerung auf dem Auktionsplatae. 

Vor der Versteigerung findet die Prämiierung 
der besten Tiere statt. 

Die Pferdeversteigerung findet am 18. d. M. 
um 11 Uhr auf dem Terrain der P. W. K. 
statt. Zur Auktion sind ca. 70 Pferde angemeldet 


Zur Herbſtbeſtellung 


bietet an: 


Jriedrichsw. Berg- Winlergerſte 


Orig. u. I. Abſ., anerk. 


Pelluſer Roggen 


I. Abſ., anerk. 


Hildebrands Weizen 


weiß, „B“, 1. Abf., anerk. 


Biehlers „Edel Epp- Weizen 


Abſ., anerk. 


Dominium Ibra, Ae n. 


1h bejeitigt 


unter Garantie 


„Axela-Cröme“ 
½ Doſe: 2.50 21 
1 Doſe: 4.50 2 

dazu „Axela⸗ Seife“ 


(Universal-Saafbeize) 
1 Stück: 1.25 21. 


7 oder 

In Apotheken, Drogen- ; s f ® | 

handlung. u. Parfümerien 2 ] Tockenbeize 

od. direkt durch die Firma FRA | 
we 


J, Gadehuseh. wowa? 


Hebamme user Saalkaugeselsehäll s“ 


1 Nr - 8 7 Poznan 
x. omana >zymanstego 2 e 60.77 Zwierzyniecka 13 Tel.-Adr, Saab | 


1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 7 7 

in Pozn Hunde eee, li f einkorrektiond‘ 
2. H Pl. ; i 

n er neret Apparate. 
S2 ——— 


Offerten an Ann ⸗Exp. 1 Sp. z b. b., Pozni”! | 
z 5 Zwierzyniecka 6, unter 1513. 
Yaken Berne ) ng 
A) 


Arbeitsmarkt 


„Marshal“ 


9 0 
Baujahr 1910, Heizfläche 
14,36 qm, Betriebsſpan⸗ 
nung 8 Atm. habe günſtig a i 
abzugeben, Die Lokomo⸗ | 


bile iſt gründlich durchrepa⸗ 

riert, betriebsfähig, vom | für Rohrbau ſucht für ſoſort 

Keſſelverein abgenommen. C. Staud's Nachf. J. Dukonselle, Boſanomꝰ 
Hugo Chodan, vorm. Suche vom a aaa 
Paul Seler, Poznań, ul. Suche zum ft Wi tin 
Przemysłowa 23. 1. 10. 1929 per e E it 1 


Auto Meldungen mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen Hg 
Für elegante Dame (Frl. Bild einſenden an Frau mia Niehoff, Ritter? 
eg 


evgl., 300000 z} Berm, | Hansa Lloyd, 10/30 PS., Starſzewo, Voit Caskowice. p 
“m ſuche entſprechende Partie: | jehr gut a sa preisw. 
Arzt, Advokaten, Fabri» Wirin i 


Wohnungstausch! 


Tausche schöne 3 Zimmerwohnung 
I. Etage in Danzig-Langfuhr, 


gegen eine 4—5 Zimmerwohnung in Poznan. 


Offerten an Annoncen-Exp. Kosmos Sp. z 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1503. 


: . i 2 zu verfaufen.Anfrag.erb. 
mit Heizung. Innenſteuer. 5 ſitzig, 60 H. P. 6 BYL, kanten, Kaufmann, Dire-| Richard Grabowski i 
Fabrikat „Studebader“, taft neu, geeignet für große tor uſw. im Alter 40—55 Neuteich, Zeieion ò. geſucht zum 1. Oktober für größeren Gutshaus | 


Touren, billig zu verkaufen oder gegen offenen] Diskretion Ehrenſache. Off. * RR È ende“ 
Wagen zu tanien. er e egi war A Sude jofort einen Meldungen mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. zul! site, | 


å Au: an Frl. Gufiche, Dom. Bodzewo, v. Goſtyn = 
„Komna“ Sp.zo. p: Automobile ,, Poznan, Bwierzy- Schmiede⸗ e 


Zu kaufen geſucht 8. Tel. 7767, 3178. | fa 6, unter 1514. 


gebt. Jreſchmaſchine 60 re lehrling 


Suche zum 1. 10. 29 Stellung als 


alleiniger Beamter, 


e > wi 3 Jun i tifeurgehilfen,| Gustao Giese i 
en Strohelevator 988 Zwiebeln Mer J udlkopſſchne ber Schmiedemeiſter „„ Jahns, Balczun * 
ſowie Preis (Zittauer Rieſen) trocken und geſund per ſofort abzu- ſucht W. Schoene, Friſeui Skrzeiuszamo p ~ : 


Dom. Raduchów, p. Grabów. | geben. Feige, Gutsbeſitzer, Leſzno. Görna Wilda 25. pocztaSlawno, p. Gniezno 


